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Sgr Stellvertreter des Führers Rudolf Heß sprach in Karlsruhe:

Segen den bolschewistischen Menschheitsfeind
„Wollen die Kirchen bestreiten, daß sie ihm machtlos gegenüberstehen ?"

Am 1 . Mai wird die Mitgliedersperre der NSDAP aufgehoben

Zum Höhepunkt des Parteitages des
Gaues Raden der NSDAP gestaltete sich
am Sonntagnachmittag die Großkund¬
gebung auf dem erweiterten Festhalle -
vlatz in Karlsruhe , aus der Reichsminister
Rudolf Heb im strömenden Regen zu
20 000 uniformierten Männern der Bewe¬
gung und vielen Zehntausenden Volks -
genossen sprach.

.ft » seiner Ansprache auf dem Festhalleplatz
Rudolf Heß einleitend aus die kommende

Wiedereröffnung der NSDAP ein ,
"de « xr unter anderem ausführte :

»Tie Aufgaben der Partei sind nicht , wie
Mncher Außenstehende früher glaubte , prophe -
Aen zu können , kleiner geworden nach der
Machtergreifung . Sie sind größer geworden .
£ te sind umfassender geworden und in ihrer
» Deutung bestimmt nicht geringer . Welche
^ >>tung bedeutet allein das Winterhilfswerk
ü" .t, seinen rund 400 Millionen Mark ! Diese

wie viele andere ist undenkbar ohne
/ ironalsozialistische Führerschaft und Partei -
Bossen sehnst .

Viele habe « aber auch als Helfer Dienst
die NSDAP getan , ohne noch Mitglied

}» sei» Sie und alle die Volksgenossen , die
uch in den Gliederungen und den äuge -
Ichloflenen Verbänden der Bewegung un¬
ermüdlich einsatzbereit gezeigt haben , wer -
°en in erster Linie nach dem 1 . Mai in die
NSDAP aufgenommen . Denn nach genau
vier Jahren werde am 1 . Mai die Mitglie -

versperre aufgehoben .

. ^ amit steht vielen deutschen Volksgenossen
,

^ der der Weg offen , sich einzureihen in die
>?gste Gefolgschaft des Führers . Mastgebend
v c die Aufnahme werden nach wie vor nicht
ritid , Rang . Geld oder Herkunft sein , son -
>> allein der Charakter , die bewiesene Ein -

Bereitschaft , der Wille zur Mitarbeit ."

, ^ ie die Nationalsozialisten hier in Karls -
zusammenstehen in Kameradschaft , so

JJt das ganze deutsche Volk zusammen in
. "kr groben Kameradschaft ! „Und diese Käme -
.Schaft — so rief Rudolf Heß seinen Volks -
Jossen zu — dieses Zueinanderhalten , diese
C" ich errungene wirkliche deutsche Einheit ,
e wird nie wieder zerstört werden !

mögen sich die gesagt sein lassen , die
t ?> immer auf die alte deutsche Zwietracht

, e -
) ie

jjP 'Bioiuat umeres -vvtrs miBuiautuen zu

Jften ! Das mögen sich vor allem auch die ge-
3 ' sein lassen , die noch immer hoffen , die
,/ugiosität unseres Volks mißbrauchen zi

»Nen zu politischen Zwecken , so wie sie einst
a ' ie Religiosität mißbrauchten zu politischen
Merken ! Wir haben es nicht vergessen , daß
j^ teien mit christlichen Mäntelchen einst Hand
^ ? ° nd gingen mit marxistischen Gottesleugnern
3 Schändern der deutschen Ehre . Wir haben es
J ®>t vergessen , daß sie mit an der Herrschaft

als Teutschland schier unaufhaltsam
Bolschewismus zutrieb . Wir haben es nicht

»Hessen , daß sie zu den haßerfülltesten Geg -
des Nationalsozialismus gehörten . Wir

jc
°en es nicht vergessen , daß sie mit allen

Aen zu Gebote stehenden Mitteln — und

$5? waren nicht wenige und keine schwachen
ty ^ el , denn damals beherrschten sie ja den
^ ' ^ at — daß sie mit allen Mitteln die einzige
,

° Nei bekämpften , die ihrem Wesen nach am
" tlchiedensten antibolschewistisch ist.

» ^ >e waren die haßerfülltesten Gegner der
UNei . die schließlich den bolschewistischen
^ uschhxjtsfeind schlug — die jene schlug , die

' S Prinzip Gott leugnen .
(Diejenigen aber , die selbst heute noch den
.^ ionalsozialismus versteckt oder offen an -

i e
.' fen , die Pamphlete gegen ihn verlesen lassen .

. Wenigen fragen wir : Habt Ihr vergessen , daß

^
" Bolschewismus , der Antipode des Ratio -

Sozialismus in Rußland und Spanien Kir -
ju Kinos und Tanzdielen verwandelt .

°Mre besnldet , Gotteshäuser niederbrennt .
Nonnen und Mönch « hinsoltert ? Habt

vergessen , daß es die größte Auszeichnung
J ' die der BolscheivismuS zu vergebe » Oat .

?Hn tr jemanden zum „Ehrengottlosen "
/ Kennt ? Wollen die Kirchen bestreiten , daß
^ Machtlos diesem Treiben gegenüberstanden
^ ^ gegenüberstehen ? Sehen sie nicht , was

" llioncn sehen , daß der Nationalsozialismus
h . einem ehernen Fels gegen diese Mensch -

^
'.' sgeißel geworden ist ? Erkennen sie nicht .
^ er allein es war . der in Deutschland von

jüdischem Bolschewismus verhetzte Menschen
wieder zu anständiger Gesinnung und Gesittung
gewandelt hat ? Können sie leugnen , daß der
Nationalsozialismus damit das Gute im Men -
schen wieder geweckt hat — das Gute , aus dem
der Glaube au Gott gedeiht ?"

Alle , die in der Welt , so führte Rudolf
Heß weiter aus , den bolschewistischen Kul -
tnrzerstörer erkannt haben , blicken in letz-
ter Hoffnung auf die wenigen Staaten , die
zu einer Abwehrfront gegen dag Treiben
der kommunistischen Internationale ge-

worden stnd.
„Einst , da die roten Fahnen marxistisch - bol -

schewistischer Revolte in Deutschland wehten ,
tat ein hoher Offizier unseres westlichen Nach -
barstaates in blindem Haß den Ausspruch :
„Wir wünschen Deutschland soviel Marxisten
und Kommunisten wie möglich , weil wir
Deutschland die Pest wünschen ! " Wir sind der
Pest Herr geworden ! Bei uns wird nicht gegen
einander demonstriert , bei uns werden nicht
Fabriken besetzt , bei uns wird nicht jeden Tag
von neuem der Produktionsprozeß durch
Streiks unterbrochen , bei uns schießen nicht
Arbeiter und Polizei auseinander , bei uns
schrauben nicht Löhne und Preise endlos ein -
ander in die Höhe . Bei uns wird das Geld
nicht entwertet . Bei uns feiern keine Jnfla -

tionsfchieber Orgien . Bei uns werden die
Fahnen der Nation nicht mit drei Pfeilen mit
Hammer und Sichel oder dem Sowjetstern
„verziert " !

Wir wissen , daß dies alles heute anderswo
geschieht ! Aber wir sind nicht so kurzsichtig
uns dessen zu freuen , wenn wir auch selbst
gegen diese Pest endgültig gefeit sind , ander «
sind es nicht . Wir bedanern aufs Tiefste die
Länder , die von dieser Pest bedroht sind . Wir
sind uns bewußt , welch unersetzliche Kultur -
güber viele dieser Länder bergen , Kulturgüter ,
deren Zerstörung Hand in Hand geht mit der
Pest . Wir sind uns auch bewußt , daß brave
Menschen nm die Früchte ehrlicher Arbeit ge-
bracht werden , baß rassisch beste Menschen zu
Legionen hingemordet werden , daß Hunger nnd
Elend schließlich um sich greifen : Wir wünschen
anderen Völkern nicht die Pest !"

Je mehr wir die Folgen bolschewistischer
Herrschast bei andern sehen , desto froher blicken
wir aus unser eigenes Volk , wie es
einig nnd zufrieden seiner Arbeit nachgeht .
Dankbar blicken wir aus den Mann , der uns
befreit hat vom Bolschewismus und aus
Deutschland wieder eine gesunde nnd stolze Na -
tion machte . Wir wissen , daß Gott mit uns
Deutschen war , als er uns diesen Mann , als
er uns Adolf Hitler sandte .

Sie Kontrolle der spanischen Grenzen
Ist die Sperre durchführbar ? / Immerhin ein Fortschritt

Nun wird man ja bald sehen , wie es mit
der Nichteinmischung in Spanien
aussieht , wie die Kontrolle der spanischen
Grenzen funktioniert . Am heutigen Montag
um Mitternacht sollen die Bestimmungen über
die Sperre der spanischen Land - und See -
grenzen in Krast treten , nachdem es sehr lange
gedauert hat , bis es soweit war . Immerhin
ist mit dem Inkrafttreten der Londoner Ver -
einbarungen ein Fortschritt erzielt .

Mit der Durchführung der Seesperre sind
die vier Großmächte Deutschland , England ,
Frankreich nnd Italien beauftragt . Die Sow -
jetrussen haben verzichtet , weil sie mit dem
ihnen zugewiesenen Abschnitt nicht zufrieden
waren . Man kann es ihnen nachempfinden ,
daß sie am liebsten die Zufahrtsstraßen nach
Valencia und Barcelona kontrolliert , das
heißt eben nicht kontrolliert hätten . Die „win -
dige Ecke" bei Nordwestspanien , wo sie die Zn -
fuhren für General Franeo hätten sperren
können , war ihnen zu unsympathisch . Tie Aus -
teilung der Abschnitte ist nun so erfolgt , daß
England und Frankreich die Küstengebiete im
Bereich der nationalen Regierung , Deutsch -
land und Italien dagegen die Zusahrtsivege
zu den roten Häsen bewachen . Die beiden
Mächtegruppen werden also jeweils ihr
Augenmerk auf Einmischungsversnche zu¬
gunsten der Gegner der von ihr anerkannten
Regierungen zu richten haben .

Darin liegt natürlich eine starke Gewähr
für eine wirksame Dnrchsührung . Die deut -
schen und die italienischen Wachschiffe werden
natürlich schon anspassen , ob ein Sowjetdamp¬
fer durch die Kontrollinien zn schlüpfen ver -
sucht. Bestimmungsgemäß müßte sich ein Sow -
jctschisf, das aus dem Schwarzen Meer nach
Rotspanien fahren möchte , vorher auf der
Kontrollstation in Palermo melden und dort
einen Kontrolloffizier übernehmen , der die
Entladnng des Schiffes zu beobachten nnd
festzustellen hätte , ob etwa Kriegsmaterial
oder Freiwillige ausgeschifft werden . Aller¬
dings sind die Machtmittel der Kontrollfchiffe
nicht sehr groß . Die nntersuchenden Kriegs¬
schiffe können gegebenenfalls den Kapitän
eines Dampfers verwarnen nnd seine nnan -
gemeldete bzw . unkontrollierte Fahrt dem
Londoner Nichteinmischungsansschuß melden .

Aber sie haben nicht das Recht , ihn an der
Weiterfahrt zu hindern .

Es bedeutet aber schon einen erheblichen
Fortschritt , wenn überhaupt mit Sicherheit
festgestellt werden kann , welche Schiffe sich der
Kontrolle zu entziehen suchen , denn das Recht
der Kriegsschiffe . Handelsdampfer anzuhalten ,
um ihre Papiere und ihre Herkunft zu prüfen ,
ist in den Londoner Vereinbarungen an¬
erkannt . Natürlich besteht die Möglichkeit , daß
vor allem in der Dunkelheit Versuche unter -
nommen werden , die Sperre zu durchbrechen .
Man braucht nur darauf zu verweisen , daß
die Deutschland zugeteilte Strecke rund über
700 Kilometer beträgt und daß die Ueber -
wachungstätigkeit nur innerhalb einer be¬
stimmte » Entfernung von der Küste durch-
geführt werden kann . Außerdem bestehen noch
Lücken in der Londoner Vereinbarung , weil
die Vereinigten Staaten nicht beteiligt sind
und andere amerikanische Staaten sogar offen
Einspruch erhoben haben . Hier ist also die
Möglichkeit eines Flaggenmibbranches ge -
geben .

Vor allem aber ist die Frage zu stellen , ob
der Schmuggel üb er die Pyrenäen -
grenze wirksam verhindert werden kann .
Selbst der „Temps " bezweifelt es , daß die ISO
Beobachter an der Pyrenäengrenze das fertig -
bringen werden .

Englische Scheinsirma ?
X Paris , 18. April

Ans gut unterrichteten Kreisen erfährt man ,
daß der Versuch der bolschewistischen Spanier ,
ihre in ausländischen Häfen liegenden Schisse
zwecks Umgehung der Kontrolle in Zukunft
unter fremder Flagge fahren zu lassen , bereits
in großem Umfange vorbereitet worden sei .
Es soll die Bildung einer englischen Gesell -
schast beschlossen worden sein , die den Namen
„The Merry England Shipping Company
Ltd ." führe und nach außen hin von Englän -
dem geleitet werden solle , obgleich das Ka -
pital ausschließlich spanischer Herkunst sei.
Diese Gesellschaft wäre angeblich schon in das
zuständige Register eingetragen worden , wenn
die daran beteiligten Engländer nicht geraten
hätten , eine gewisse Zeit verstreichen zu lassen ,
bis die Aussprache über die Blockade bei Bil -
bao im Unterhaus in Vergessenheit geraten sei.

Der Jugendführer Italiens , Staatssekretär
Ricci , wird mit 25 Balilla -Lffizicren einer
Einladung des Jugendfnhrers des deutschen
Reiches zn einer Dentschlandfahrt in der Zeit
vom 21 . April bis I . Mai 1937 Folge leisten .
Er nimmt an den Feiern des 1 . Mai in Ber -
lin teil .

Auf Burg Dankwarderode zn Brannschweig
wurde am Freitag das dritte Reichsschulnngs -
lager des NS -Lehrerbnndes feierlich eröffnet .

*
Reichserziehnngöminister Ruft macht davon

Mitteilung , daß keine Slcndernng der bisheri -
ge « Semestereinteilnng beabsichtigt fei .

Deutsche Geschichte -
deutsche Gegenwart

Alfred Rofenberg sprach in Karlsruhe

Alfred Rosenberg sprach am Samstag -
abend aus Anlaß des Gantages der
NSDAP in Bade « i» Karlsruhe in
der Städtischen Markthalle , ft » seiner
Rede behandelte er das Thema : „Deut -
» che Geschichte — deutsche Gegen -
wart " .

Erst nach Minuten stärksten Beifalls konnte
Alfred Rofenberg zu Wort komme » . Nach
einem Vergleich mit früheren Zeiten , in
denen es nur verhältnismäßig wenig Zu -
Hörer gab , wenn über Philosophie oder Ge -
schichte gesprochen wurde , stellte der Redner
unter stärkstem Beisall fest : „Wenn heute
über ähnliche Dinge gesprochen wird , dann
vermögen die Säle kaum noch die Menschen
zu fassen , weil sie das richtige Gefühl haben ,
daß wir heute nicht neben der Geschichte her -
leben , sondern daß wir selber große Geschichte
miterlebe » dürfen ."

Der Redner kam dann ans die großen
Spannungen zu sprechen , die Jahrhunderte
lang Deutschlands Geschichte füllten , um dann
festzustellen , daß auch unsere Zeit nicht frei
ist von Spannungen . Diese Spannungen seien
nicht bloße Theorie , sondern politische Wirk -
lichkeit , und kein Mensch könne sich dieser Tat -
fachen entziehen . Es spiele sich soeben in
Berlin ein scheinbar kleiner und doch furcht -
barer Prozeß gegen eine geistliche Persönlich -
feit ab . Noch am Freitag mußte der Vor -
sitzende den Priester fragen : Sie verstehen
wohl unter kultureller Arbeit eine Zusam -
menarbeit zwischen Katholizismus und Bol -
schewismus gegen den Faschismus . Und der
Angeklagte erwiderte : „Jawohl , das verstehe
ich unter kultureller Arbeit ." Es ist das etwas
ähnliches , was der Prälat Kaas als Vorsitzen -
der der Zentrumspartei einmal in einer
Hirtenrede sagte : „Gegen den Versailler Ver¬
trag angehen heißt , sich an einem Felsen den
Schädel einrennen ." Für diese Menschen hat
es nie Deutschland und sein Schicksal als Le -
bensausgabe gegeben . Und auch 1933 haben
manche geglaubt , daß Wichtigste der national -
sozialistischen Arbeit sei wohl jetzt getan . Man
habe den Parteienstaat überwunde » und im
übrigen könne der neuen Regierung das not -
wendige Tun überlassen bleiben . Eine andere
Gruppe von Menschen habe sich demgegenüber
ans den Standpunkt gestellt , man müsse nun -
mehr nach dem großen Siege schnell alle Kon -
seguenzen ziehen .

Beide Gruppen hatten Unrecht . Einmal galt
es , das Gewonnene zu vertiefen . Zum andern
standen uns noch viele Menschen fremd gegen -
über , die überkommene Familientradition
überwinden mußten oder , wie die fozial ^ emo -
kratifch verhetzten Arbeiter eine politische
Ueberzeugung , für die sie jahrzehntelang ge-
kämpft haben . Wenn wir uns nun die Frage
vorlegen , wie das Verhältnis zur jungen Ge «
genwart der großen Vergangenheit ist, dann
glaube ich , müssen wir zuerst das Bekenntnis
aussprechen : Wir leben in einer großen Zeit ,
deshalb können wir zu der Vergangenheit nur
Stellung nehmen durch ein freudiges Bekennt -
nis zu ihr , indem wir sagen : die großen Man -
» er der Vergangenheit haben uns immer mit
Ehrfurcht und Ächtung vor ihnen erfüllt , schon
allein deshalb , weil einmal deutsche Menschen
an sie geglaubt haben . Aus dieser Einstellung
zu der Vergangenheit müssen wir allerdings
auch fordern , daß die gleiche Achtung auch vor
unserer großen Gegenwart aufgebracht wird .
iHändeklatfchen . ) Denjenigen , die erklärten ,
sie wollten alle ihre Kräfte dem neuen Reich
zur Verfügung stellen , aber dafür müßte der
Nationalsozialismus darauf verzichten , irgend ,
eine totale Weltanschauung zu Übernehmen ,
sei zu antworten : Die nationalsozialistische
Bewegung ist nicht aus Lohnkonflikten ent -
standen , sondern sie hat an den inneren Wert
des deutschen Menschen appelliert , und sie bot
den ganzen Menschen gefordert , deshalb hat
der ganze Mensch sich zu ihr bekannt . iHände -
klatschen .)

Mit Nachdruck betonte der Reichsleiter , daß
sich aus dem Siege Adolf Hitlers ei » für alle
Mal die Forderung für die Partei ergebe ,
immer sür Deutschlands Zukunft zu sorgen ,
damit niemals mehr die alten Mächte , die ein -
mal Deutschlands Untergang herbeiführten ,
wieder in Deutschland eine führende Nolle
spielen könne » . Daraus wieder leite sich der
kompromißlose Anspruch aus die Erziehung
der deutschen Jugend her . (Bravorufe und
Händeklatschen .)

Wir dürfen nicht zulassen , daß in Deutsch -
land ' mehrere Erziehungssysteme vorbanden
sind , etwa ein katholisches , ein protestantisches
oder ein deutschgläubiges . Für uns kann es
nur ein nationalsozialistisches Erziehuugs »
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system geben . Würden wir das unterlassen ,
dann würde die nationalsozialistische Revolu -
tiou nicht der Beginn einer neuen Epoche der
deutschen Geschichte sein .

Wir sind der tiefsten Ueberzeugung , daß das
deutsche Volk nicht erbsündig , sondern erbadlig
ist . Diese Ueberzeuguug entscheidet die Welt -
anschauung Deutschlands und damit die politi -
sche Anschauung . Drei Elemente bestimmen
die Weltanschauung : 1. der religiös - metaphy -
fische Glaube , 2. eine bestimmte Wissenschaft -
liche Ueberzeugung und 3. eine bestimmte An -
erkennung von Charakterwerten und bestimmte
Lebensunterordnnng dieser Charakterwerte .
Die nationalsozialistische Bewegung hat gegen -
über einer Ehrlosigkeit als Höchstes die Ehre
proklamiert und den Gedanken der Freiheit
aufgestellt sowie gegen Unterwürfigkeit den
Stolz aufgerufen . Die Charakterwerte eines
Volkes müssen beständig bleiben , solange dieses
Volk überhaupt als Volk und Nation besteht .
(Starker Beifall .)

Die Werte , um die heute in Deutschland ge-
rungen wird , sind tatsächlich revolutionärer
Art . Ich kann verstehen , daß den Menschen ,
die nur von der Vergangenheit leben , so Man -
ches , was heute ausgesprochen wird , umstürz -
lerisch erscheint . Es kommt aber immer dar -
auf an , was man als Höchstes ansieht .

Der Reichsleiter beleuchtete darauf die Be -
trachtungsweife der einzelnen Zeitalter in be -
zug auf den Wert ihrer Völker und fuhr dann
fort : „Der Nationalsozialismus sagt : Konfes -
sionen und Staatsoberhäupter sind genau so
viel wert , wie sie die edelsten Werte eines
Volkes zu schirmen verstehen ." ( Starker Bei -
fall . ) Mit diesem Maßstab messe heute das
gesunde Gefühl . Als höchstes Verbrechen er -
scheine uns heute nicht die Ketzerei , sondern
Hoch - und Landesverrat . ( Erneuter stürmischer
Beifall .»

Die geheimen Angriffe und verschiedenen
Verschwörungen , die noch kommen würden ,
kämen aber nicht aus einer inneren Kraft -
entsaltung , sondern sie seien Rückzugsgefechte
einer alten Zeit , die nur noch empfinde , daß
eine neue Sonne in Europa aufgegangen sei.

Die geistige Völkerwanderung mit dem Blick
zuerst nach Rom , dann nach Paris und Lon -
fron und in den letzten 20 Jahren nach Mos¬
kau gerichtet , habe mit dem Dritten Reich
eigentlich erst aufgehört , und das deutsche Volk
habe heimgefunden endlich einmal zu sich sel -
ber . Es ist nicht nur der Marxismus , Libe -
ralismus usw . zugrunde gegangen , sondern
erst mit uns hat auch das Mittelalter fei »
Ende erreicht , die nationalsozialistische Epoche ,
« in nationalsozialistisches Zeitalter , ist empor -
gestiegen ."

Der Rede folgte langanhaltender stürmischer
Beifall , den der Reichsstatthalter und Gau -
leiter Robert Wagner in herzliche Worte des
Dankes kleidete .

Die Vereidigung am 20 . April
Das Programm zur Feier am Geburtstag

des Führers
' > - 'V

'
< München , 7. April

Die Vereidigung der Politischen Leiter , Wal -
ter und Warte , die seit Jahresfrist zu einem
Amt in der Bewegung berufen worden sind ,
wird auch in diesem Jahr dem Geburtstag des
Führers deu Ausklang geben . Wo immer im
Reich am Abend des 20. April Männer und
Frauen zum Schwur auf Adolf Hitler autre -
ten , werden sie durch den Rundfunk mit dem
Königlichen Platz verbunden sein , der im An -
gesicht der Ewigen Wache den Mittelpunkt des
Feieraktes bildet . Hier werden 700 Politische
Leiter und 1500 Frauen vereidigt werden .
Nach dem Aufmarsch der Fahnen und Stan -
darten , der kurz nach 20 Uhr erfolgt , erfolgt
um 21 Uhr die Ankunft des Stellvertreters
des Führers . Rudolf Heß richtet nunmehr
Worte der Ermahnung an alle im ganzen Reich
zur Eidesleistung gerufenen Volksgenossen und
nimmt nach einigen Minuten allgemeiner in -
nerer Einkehr , während deren die Weise des
Deutschlandliedes verhallten über den Platz
klingen wird , selbst die Vereidigung vor . Der
Gesang der Nationalhymnen wird die Feier
abschließen . Gleichzeitig werden in der Aus -
stellungshalle l 0500 Walter und Warte aus
der Hauptstadt der Bewegung ebenfalls ihren
Eid auf Adolf Hitler ablegen .

Hundertjahrfeier
der Athener Universität

( = ) Athen , 18. April
Die Athener Universität beging am Sonn -

tag in seierlichem Rahmen die Feier ihres
100jährigen Bestehens , an der Vertreter fast
der in " " -» Wett teilnehmen . Einleitend ge -
dachte der griechische König des Gründers der
Universität Athen , des Königs Otto von
Bayern . Nachdem der griechische Kultus -
minister ebenfalls die Verdienste des Bayern -
fohnes gedacht hatte , hielt der österreichische
Vertreter in deutscher und griechischer Sprache
eine Rede .

Nach dem Vertreter Bulgariens sprach dann
Prof . Doel ^er , wobei er . teils deutsch , teils
griechisch oft von Beifall unterbrochen , auch
auf die Ausgrabungen in Olympia , die der
Führer und Reichskanzler ermöglichte , ein -
ging . Prof . Doelger überreichte schließlich eine
Reihe von Adressen der preußischen und Hei -
delberaer Akademien der Wissenschast und als
Zei ^ ' n alter Verbundenheit zwischen Mün -
chett und Athen eine Bücherspende der deut -
scheu Akademie , die eine Auswahl der schön-
sten Blicher aus der Privatbibliothek des
Gründers der Athener Universität , König
Otto , darstellt .

Reichsminister Ruft dankt dem griechische «
Kultusminister

( = ) Athen , 19. April
Reichsminister Rust sandte dem griechischen

Kultusminister folgendes Telegramm :
„Für die herzlichen Beweise geistiger Ver -

bundenheit in Athen und Olympia , besonders

Eine „predigt" für
Kommunistische Propaganda

# London , 18 . April
Die Abordnung englischer Kirchenmitglieder ,

die die von den Bolschewisteu noch besetzten
spanischen Gebiete besucht hat , ist wieder » ach
London zurückgekehrt . Ihr Führer , der De -
kan von Canterbury , machte in seiner
gestrigen Predigt in der altberühmten Käthe -
drale zn Canterbury kein Hehl ans seine »
bolschewistischen Neign » geu , die er
schon in mehreren Auslassungen während sei-
ner Spauicureife zum Ausdruck gebracht hat .

In seiner Predigt verteidigte dieser merk -
würdige Dekan das bolschewistische Regime
mit den hohlen Phrasen , daß es in der „ge -
meinsameu Front für Freiheit und Gerechtig -
feit und für eine neue soziale Ordnung "
kämpfe . DieserKamps sei den Absichten Christi
näher als das frühere Kirchensystem in Spa -
nien ( ! !) . und er stütze sich auf den Glauben ,
daß die Möglichkeit einer großen brüderlichen
Gemeinschaft vorhanden sei . Daß der Dekan
von Canterbury , der eines der sührenden Mit -
» lieber der englischen Hochkirche ist , mit dieser
„brüderlichen Gemeinschast " den Bolwschewis -
mus meinte , machte er sofort mit den Worten
klar , daß dieselbe „religiöse Note " ( II ) , wie sie
heute in Sowjetspanien angeschlagen werde ,
auch in Sowjetrußland vorhanden sei . Es sei,
so meinte der englische Geistliche , völlig uu -

den Bolschewismus
in englischen Kirchenkreisen
rihtig , wenn man behaupte , daß diese Leute
(in Spanien und in Sowjetrußland ) unreli -
giös seien , wenn sie Gott verneinten ( !) . Es
komme nicht darauf an , was sie mit ihren
Lippen sagten , sondern was sie in ihren Her -
zen dächten .

Die kouservative „Morningpost " weift im
Zusammenhang mit dieser höchst seltsame »
Predigt des Dekans von Canterbury aus die
kommunistische Propaganda hin , die
zur Zeit von einigen englische « Kirchen -
kreisen betrieben werde . Hinter dem Spa -
nienbesnch der englischen Priestex stehe eine
revolutionäre Grnppe von kirchlichen Extre -
misten , die zur Zeit sehr aktiv sei. Ihr süh -
render Geist sei der Priester Jredell . Die
Grnppe habe einen Feldzng für scharfe Maß -
nahmen gegen die nationalspanische Regie -
rnng eingeleitet und verteile in diesem Zu -
sammenhang Flugblätter unter den Kirchen -
besnchern . Am kommenden Mittwoch werde
sie sich an einer großen Versammlung betei -
ligen , ans der n . a . der Dekan von Canter -
bury , der Führer der Labour -Opposition im
Unterhaus , Attlee , und Professor Mc
M n r r a y sprechen werde « . Schließlich übe
die Gruppe zur Zeit bolschewistische Lieder
und Schlagworte sür die marxistische Kund -
gebung am 1. Mai ein .

delt werden sollten . Diese Angelegenheit mufft
den zuständigen Stellen allein überlassen bU>'

ben .
Der Landesrat lehnte in einer Nachtsitzu »S

den vom gemischten Ausschuß geforderte
Ausschluß von 22 Mitglieder « der fchark revo
lutionär eingestellten sozialdemokratischen o " '

gend ab . Er hat dagegen diesem revoluti ^
nären Flügel die bisherige Selbständigkeit
nommen und alle Mitglieder aufgefordert ,
fem Beschluß Rechnung zu tragen und
trennte Kundgebungen in Zukunft zu unw '

lassen . Im Falle der Nichtbesolgung dielt
Beschlusses sollen auf der nächsten Sitzung "
Landesrates Maßnahmen beschlossen werde "
um die Parteidisziplin durchzusetzen .

Or. Ley wieder in Berlin
) : ( Berli « , 19. April

Reichsorganisationsleiter Dr . Ley traf
Sonntag um 23.30 Uhr nach einer ZwiM »

landuug in München , aus Italien koanne ^
auf dem Flughafen Tempelhos in einem
derslugzeug ein . Er war um 15 Uhr in Ncop '

gestartet . Er hob die außerordentliche v e™
lichkeit hervor , mit der man ihm während ^
ganzen Dauer seines Aufenthaltes in Jta » '

begegnet sei . Er habe Fabriken , Versicherung
anstalten , Krankenhäuser , Syndikate und » o
porationen besichtigen können , so daß er ül>1'

Haupt einen Querschnitt durch das ganze
schastsleben Italiens und die Tätigkeit
Partei habe gewinnen können . Der Duee , ^
ja bekanntlich die deutsche Sprache sehr 6
beherrsche , habe ihn mit größter Herzlich " '

empfangen . Das italienische Volk sei in Jg*.
lich sichtbarem Vormarsch begriffen .
Tempo seines Schaffens sei fabelhaft . »
Stimmung sei glänzend .

Kreuzer „ Leipzig" in Algier
X Paris , 18. April

Anläßlich des Besuches des deutschen
zers „Leipzig " in Algier stattete der auf » .
„Leipzig " eingeschiffte Befehlshaber der -U
klärnngsstreitkräste , Konteradmiral Bot » ,
in der Generalresidentschast einen Besuch '' ,
ber erwidert wurde . Am Samstagnachml >' °
wurde die Presse zur Besichtigung auf oc ,
Kreuzer empfangen . Der deutsche Konsul ff
anläßlich des deutschen Kreuzerbesuches JL
Sonntag einen Tee . bei dem höhere deuti ^
und französische Offiziere zugegen waren . ,

In ber an die Presse ergangenen Mitteilu ^
über ben Besuch des Kreuzers „Leipzig
Algier heißt es u . a . . daß er ber Fühlu <™
nähme mit ben französischen Behörden d>e>>
die freundlicherweise den Hafen von Alg >
den deutsche » Seestreitkräften , die an der '
ternationalen Kontrolle im spanischen BürA
krieg beteiligt seien , als Stützpunkt zur 2>c

süguug gestellt hätten .

Oaranyi zur Iudensrage
( ! ) Budapest , 18. April .

Bei einer Kundgebung der Regierung
Partei in Szegebin hielt Ministerpräsib '

,
Darauyi eine Rede , in der er zur Jude « !" ",
ausführte : Das Wesen dieses Hauptfachs
wirtschaftlichen Problems bestehe darin , %
die Verhältniszahl der jüdischen Bewov «
Ungarns größer sei als in den meisten ü>>
gen Staaten , und baß das Judentum »
Wirtschaftsleben in einem noch diese Zahl ^ u
überschreitendem Maße zur Geltung gelA
sei . Die Judenfrage könne aber nicht in>
Ttraßenkundgebungen oder Schlägereien ...
lcdigt werden , und die Regierung n>e
geaen Ruhestör - r die volle Strenge der
setze anwenden .

Von den spanischen Fronten
X Salamauca , 18 . Apl '

^
Wie das nationale Hauptquartier m^

herrschte am Samstag an allen Fronten WL ,
abgesehen von kleinen Schießereien . Die
schewisten haben die in letzter Zeit gesiih ^
völlig nutzlosen Gegenangriffe eingestellt , j

Nach dem nationalen Heeresbericht
Salamanca vom Sonntag verhinderte o» . ,)
Biskaya - Front schlechtes Wetter die mil » ^
schen Operationen . An der Front von -
verbesserte die nationale Vorhut ihre $ ^ , {4
gen etwas . Bei der Südarmee wurden
einen Handstreich der Nationalen bei ™' m
harta ( Front Cordoba ) dem Feind S3etl ",
zugefügt .

Die nationale Blockade
# London , 18 . * 9*

,
Nach einer Reutermeldung aus Santa " ,

hat das finnische Schiff „Aranda " (592 *
nen ) vergeblich versucht , die nationale Bloa ^
in den baskischen Gewässern zu durchbre « <
Das Schiff wurde von dem Kreuzer
angehalten und gezwungen , in die fra >"
schen Gewässer zurückzukehren .

Bolschewistischer Dampfer auf Gru « b
gelaufen ,

# London , 18 . « P1
,,,

Der Dampfer der bolschewistischen
rung „Mary Caraibe " ist in der Not J ,t (j,
Cap Matisou ( 10 Meilen östlich von ®v% ti
auf Gruud gelaufen , nachdem das Schin ( t<
einem nationalen Flugzeug längere Ze "
folgt und bombardiert worden war .

I « Nordmöhren waren am So * «1' 0?, ..!»
öffentliche Versammlungen der Sudete »^ ^ ,
schen Partei angemeldet worden . Davo « A m
den sogleich neun verboten und die P ' "
entfernt .

General Franca verkündete am
einer Rundfunkrede die Zusammen ' " ' ' ^
aller nationalen Freiwilligenverbände Dtjfagf.
freiten Spanien zu einer großen Otfl «« « »*

Delbos über Frankreichs Außenpolitik
Oer geschwächte Völkerbund soll wieder gestärkt werden

X P a r i s , 18. April
Aus einer Tagnng der radikalsozialen In -

gend in Carcassone sprach Außenminister
Delbos über die französische Außenpolitik .
Er betonte eingangs , daß er sich im vollen
Einvernehmen mit dem Ministerpräsidenten
B l n m in Carcassone befinde .

Frankreich wünsche ben Frieden , nicht einen
heiklen , mit Kanonen und Bajonetten gespick-
ten Frieden , sondern einen wirklichen Frie -
den , der organisiert ist in der Zusammen -
arbeit der Völker . Statt der erwarteten Ver -
söhnung , so behauptete Delbos , habe sich aber
der Geist der Vergeltung bei den Besiegten ( ? ) ,
gefördert durch die Fehler der Sieger , ent -
wickelt , deren Hauptfehler darin gelegen habe ,
in ber Theorie zu viel abzulehnen , um in der
Wirklichkeit zu viel nachzugeben ( !) . Den zum
Teil übertriebenen Forderungen auf dem Ge -
biete der Reparationen oder der Rüstungen
entsprächen Verfehlungen , die nicht zu recht -
fertigen wären , und da zu der nicht eingetre -
tenen Versöhnung mit den ehemaligen Fein -
den die Lockerung der Solidarität unter den
ehemaligen Verbündeten hinzugekommen sei,
wäre der - Völkerbund geschwächt . Von den
einen verlassen , schlecht bedient von den an -
deren , herausgefordert von dem „Jmperialis -
mus " , mußte er allzu oft Vergewaltigungen
feiner Grundsätze hinnehmen , sowie „gemalt -
same Annexionen " und „einseitige Kündiguu -
gen " von Verträgen .

Er sei aber überzeugt , daß dank der Stär -
kung des Völkerbundes , die soeben vorbereitet
wird , alle Schwierigkeiten überwunden wer -
den . Der militärische Beistand müsse durch
regionale Pakte organisiert werden zwischen
den Ländern , die von einer gemeinsamen Ge -
fahr bedroht sind .

Zur Westpaktfrage erklärte Delbos , Frank -
reich sei stets bereit zu jeder Besprechung , zn
jedem Versuch einer Entspannung unter der
Voraussetzung , daß sie den französischen Ver -
pflichtungen nicht widerspreche und niemand
bedrohe . Delbos begründete dann die sranzö -
fische Politik in der Frage der „Nichteln -
Mischung " und suchte die gegen diese Politik
erhobenen Einwände zu widerlegen . Frank -
reich wolle den spanischen Kriea so schnell wie
möglich beendet wissen . Inzwischen müsse man
über die Lehren des spanischen Bürgerkrieges
nachdenken .

auch für ben mir persönlich durch Euer Ex -
zellenz erwiesenen Empfang danke ich aus
Herzenstiefe . Das bewundernswerte , gast -
freundliche Griechenland und seine Einwohner
werden mir unvergeßlich bleiben . Auch Ihrer
Frau Gemahlin danken meine Frau und ich
herzlichst ."

Kultusminister Georgakopulos dankte in
einem gleich herzlichen Telegramm .

Der Führer besichtigte Modelle sür Hitler -
jugeudbauten . Der Führer besichtigte am
Samstag die ihm vom Reichsjugeudführer in
der Reichskanzlei vorgeführten Modelle von
HitlerjugeNidheimen sowie das Modell einer
der ersten Adols - Hitler -Schulen und der Aka -
demie sür Jugendsühruna in Braunschweig .
Für einen großen Teil der Heimbauten der
Hitlerjugend im ganzen Reich erfolgt am
3 . Mai die feierliche Grundsteinlegung durch
den Jugeiidführcr des Deutschen Reiches . Der
Führer sprach über die architektonische Gestal¬
tung der neuen HI -Bauten seine Anerken¬
nung aus und regte eine Ausstellung der Mo -
delle in der Ausstellung „Gebt mir vier Jahre
Zeit " an .

Anläßlich der Dramatikerwoche der HI in
Bochum hat der Führer auf Vorschlag des
Reichsjugendsührers i » Anerkennung ihrer
Leistungen den Gebittssührer Dr . Rainer
Schlösser zum Obergebietssührer und den Ober -
bannsührer Eberhard Wolfgang Möller zum
Gebietsführer befördert . Ferner hat der
Jugenbführer des Deutschen Reiches die jun -
gen Dramatiker Heinz Schwitzke und F . W .
Hymmen m Bannsührer » befördert .

Die französifch - englische Freundschaft habe
sich in der spanischen Angelegenheit wie in
allen anderen Fragen gezeigt . Sie stelle die
beste Bürgschaft für die beiden Länder wie für
den allgemeinen Frieden dar . Delbos ging
dann auf das französische Bündnis mit Polen
und den frauzösifch -sowjetrussischen Pakt ein ,
den er eine wirksame Friedensgarantie
nannte , sowie auf die Abkommen Frankreichs
mit der Kleinen Entente , die in gewissen Krei -
sen allerdings als bedroht bezeichnet würden .
Die schwerste Gefahr sei die Bildung gegneri -
scher Blocks .

Man kenne den Wunsch Frankreichs nach
einer allgemeinen Abrüstung , aber dieses Pro -
blem könne nicht auf einmal in seiner Ge -
samtheit gelöst werden . „Aber ist es zuviel ,
wenn man für den Anfang die Kontrolle und
die Veröffentlichung der Rüstnugszisser « for¬
dert ? Dieses jedenfalls wird Frankreich vor -
schlagen , das die Initiative zu der im nächsten
Mai stattfindenden Tagung des Büros der
Abrüstungskonferenz ergriffen hat . Die wirt -
schaftliche Autarkie müsse auch allmählich ver -
schwinden . Die drei großen Demokratien
haben mit ihrem Währungsabkommen ein Bei -
spiel hierfür gegeben . Aber wie kürzlich Schacht
in Brüssel sagte , setzte eine wirtschaftliche Ver -
ständigung eine allgemeine politische voraus ."
In diesem Zusammenhang trat Delbos für die
moralische Abrüstung aller Völker ein .

*
Die Tagung war in innerpolitischer Hinsicht

bemerkenswert . Sic begann mit den Klän .
gen der Marseillaise . Man sah keine rote
Fahne , keinen Minister , der die Faust zum
Gruß ballte , und man hörte ebenso wenig die
Internationale . Der Vorsitzende des Ans -
schnsses der Kammer . Mistler , leitete die Ver -
sammlung . Ter Grundton der einleitenden
Reden war . daß die radikalsoziale Partei nur
der Republik diene . Mistler stellte fest , daß
die Partei den sog . Versuch einer Regierung
unter sozialdemokratischer Leitung unterstütze ,
ohne aber ihr Recht zur freien Prüfung auf -
zugeben . Jede Übertreibung führe uuwti -
gerlich zur entgegengesetzten Übertreibung .

Albert Sarrant zählte die Bedingungen auf ,
unter denen seine Partei an der Volksfront
festhalte : die Radikalsozialen würden keines -
falls eine marxistische Revolution billigen .
Sie seien weder kollektivistisch , noch kommuni -
»
'
tisch , sondern Demokraten , sie wollten den

Fortschritt in der gesetzlichen Ordnung . Sie
wollten Beibehaltung des Parlaments nnd
seien dagegen , daß der Wille des Landes von
irgendeiner Klasse beschlagnahmt würde .

Krach bei den französischen
Sozialdemokraten

Die Partei und die Liuksströmuugeu
X Paris , 19 . April

Auf der Sonntag vormittag in einem Pa -
rifer Vorort stattgefundenen Sitzung der To -
zialdemokratischen Partei kam es zn ttür -
mischen Auseinandersetzungen zwischen der
Parteileitung und der sog . revolutiouäreu
Linken , insbesondere zwischen Staatsminister
Faure , dem Generalsekretär ber Partei , und
Pievert , der den unzufriedenen Flügel der
Partei siihrt . In der Aussprache über den
Ausschluß einiger Widerspenstiger erklärte
Faure : Ich stelle die Ausschlußsrage . Ich be-
schuldige die revolutionäre Linke des Verbre -
chens und des Verrates . Ich bitte die Partei ,
nicht zuzulassen , daß die Regierung einen
Dolchstoß in den Rücken erhält . Ich beantrage
den Ausschluß der revolutionären Linken .

Auch in der Nachmittagssitzung wurde gegen
die sog . revolutionäre Linke heftige Kritik er -
hoben . Der sozialdemokratische Arbeitsmini -
ster Lebas betonte , daß sie ausgelöst werden
müsse .

Interessant ist , daß die Frage der Verschmel -
zung mit der Kommunistischen Partei zur
Sprache kam . Der Arbeitsminister hielt es für
notwendig , die Departementsverbände vor
Vorschlägen zn warnen , gemeinsame Veran -
staltungen ( mit den Kommunisten ) zu organi -
sieren . Alle Parteimitglieder sollten die Teil -
nähme an Versammlungen ablehnen , ans
beueu die Frage der Zusammenlegung behan¬
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Die Gruppe 1

hatte ihr Ereignis im Zusammentreffen BC
Harth « — Hamburger SV . Die 25 000 Zu -
schauer sahen in Dresden ein gutes Spiel , das
in der ersten Hälfte im Zeichen des Sachsen -
meisters stand , der indessen die gute HSV - Ab -
wehr nicht überwinden konnte . Nach dem
Wechsel fiel Hartha ab und muhte drei Treffer
des vorzüglich spielenden HSV - Sturmes hin -
nehmen . Mit diesem 3 : 0 -Sieg hat sich der deut -
sche Altmeister die erste Anwartschaft auf den
Gruppensiog erworben . — Beuthen 03 konnte
auch gegen Allenstein nicht zum ersten Sieg
kommen , obwohl es bei der Pause (2 :0 ) nach
einem glatten Siege aussah . Die Soldaten
kamen aber nach Seitenwechsel immmer mehr
ins Spiel und schafften tatsächlich noch den
Ausgleich .

Meisterschaftsspiele in Aaden:

frn die Meisterschafts-Endspiele

Waldhoss erster Sieg !
Schalke, Club, HSV und Wormatia klar in Front

Die Borrunde der Gruppen - Eudspiele um
deutsche Fußballmeisterschaft wurde am

Hvnntag abgeschlossen , das heißt , in Gruppe 4
zwar noch das Spiel VsR Köln — Fortuna

Rückständig , aber auch dieses Spiel könnte ,
^ nz gleich wie das Ergebnis lauten würde ,
:.aä gegebene Bild nur unwesentlich ver -
Indern . Nach Abschluß der Borrunde stehen
Schalke 04, Hamburger SB , Wormatia Worms

1 . FC Nürnberg als mit klarem Bor -
wrung führende Spitzenreiter fest , und man
Teht wohl auch nicht fehl in der Annahme ,

diese vier Mannschaften ihren Vorsprung
° uch in der bereits am kommenden Sonntag
^ ginnenden Rückrunde behaupten . Bei
Schalke , HSV und Nürnberg dürste das ziem -
Uch sicher sein , während Wormatia vom VfB
Stuttgart doch noch abgefangen werden könnte .
^ ehr wahrscheinlich ist das allerdings nicht ,
°?nn Wormatia hat eine großartige Abwehr ,

in drei Spielen nur ein einziges Tor ver -
und wenn erst Fath wieder dabei ist , dann

Uurd auch der Sturm an die guten Leistungen
"er Hintermannschaft anknüpfen können .

Die Spiele des Sonntags litten fast durch -
u>ez unter der Ungunst der Witterung . Trotz -
^eni kamen zu den acht Spielen wieder weit
Uber 100 000 Zuschauer . Den Vogel schoß dies -
^ al das vorentscheidende Spiel der Gruppe 4 ,
vortuna Düsseldorf gegen 1 . FC Nürnberg ,
n>it 40 000 Zuschauern ab . Der deutsche Mei -
jter lieferte im regennassen Rheinstadion ein
seines Spiel und siegte glatt und verdient mit
AI <1 :0) , nachdem Fortuna kurz nach der
^ ause beim Stand von 1 : 1 durchaus die Mög -
ttchkeit hatte , eine Wendung herbeizuführen .
^ wei Treffer des famosen Clublinksaußen
ueberlein II entschieden dann aber doch zu -
Insten der wirklich besseren Elf .

VfRKöln - SV Waldhof 0 :1 (0 :1)
. Mit einem knappen , aber wohlverdienten
Dieg über den VfR Köln kehrte Badens Mei -
>ter , SB Waldhof , aus Koblenz zurück . Auf
dem Platz des TuS Neuendorf hatten sich
trotz regnerischen Wetters gegen 7000 Zu -
lSauer eingefuttden , die ein hartes , aber faires
« viel erlebten . Waldhof war vornehmlich in
ber ersten Halbzeit und gegen Schluß eindeutig
überlegen und rein spielerisch wesentlich besser
als der Mittelrheinmeister . Trotzdem hatte Köln
? iitte der zweiten Halbzeit wiederholt Ge -
' egeuheit . zu Torerfolgen zu kommen , aber
^ nmal hatten die Kölner Stürmer viel Schuß -

und dann war Waldhofs Hüter Drayß
wieder in prächtiger Form . Neben Drayß
Zeichneten sich aus der Seite des Siegers noch

Außenläufer Leupold und die beiden
Außenstürmer Weidinger — der auch das ein -

Tor schoß — und Günterroth aus . Siff -
arbeitete unauffällig , aber wirksam . Kölns

°ester Mannschaftsteil war die Abwehr , vor
?Uem Torhüter Döhmer konnte sehr gut ge -
Men . Der junge , gefährliche Mittelstürmer
? irrekoven , der in Nürnberg das eine Tor
-h°ß . wurde von Heermann gut bewacht und

äu * Erfolglosigkeit verurteilt .
Baldhof spielte von Anfang an überlegen ,

Mnzte durch technische Feinheiten und führte
nach einer Viertelstunde mit 1 :0. Heer -

Aann hatte den Ball gut nach vorn gegeben ,
Zielmeier spielte an Weidinger , der von der
Strafraumgrenze aus unhaltbar einschoß . Auch

der Folge hatte die reifere Waldhofmann -
^ aft mehr vom Spiel , erst kurz vor der Pause

Köln auf , ohne aber Drayß schlagen zu
.' «nnen . Nach Seitenwechsel wurde Köln zu -
Aends besser und die Waldhos - Abwehr mußte
Swere Arbeit verrichten . Viele gutgemeinte
Schüsse von Piller und Werner gingen am Tor
??rbei , und einen feinen Kopfball Birrekovens
^ lt Drayß in unnachahmlichem Stil . Gegen
Schluß machte sich Waldhof wieder frei , aber

Siffling aus nächster Nähe das Tor ver -
Mte , war die letzte Gelegenheit verpaßt , das
Endergebnis günstiger zu gestalten .

An Gruppe 3
batte die Begegnung zwischen VfB Stuttgart
Und Wormatia Worms den Charakter einer
Vorentscheidung . Der von vielen erwartete
-iifB -Sieg blieb aus . Wormatias Abwehr war
Unüberwindlich und so gab es mit 0 :0 eine

^ unkteteilung . Da Dessau 05 in Kassel gegen
Hessenmeister 0 :2 unterlag (der einzige

? ieg einer Heimmannschaft an diesem Tag ! ) .
■
JJ Worms jetzt fein heraus und kann den kom -
tuenden Dingen mit Ruhe entgegensehen .

In Gruppe 2
?t>ar von vornherein Schalkes Sieg über Vik -
!?ria Stolp nicht zweifelhaft . Die „Knappen "

teßen ihr Können im hellsten Licht erstrahlen ,
^ teilten kostenlos Fußballunterricht und emp -
'Men sich schließlich mit 8 : 0 . Im Kamps um
. n zweiten Tabellenplatz blieb Hertha/BSC

Poststadion gegen Werder Bremen auf der
Drecke . 3 :0 führten die Niedersachsen , ehe der
A Sturm schwachen Hertha wenigstens das
Ehrentor gelang . Sichtlich stak den Mannen
uw Sobek der schwere Kampf gegen Schalke

° ch in den Gliedern !

So ergibt sich nach Abschluß der Vorrunde
folgendes Tabellenbild :

Gruppe 1
Spiele Tore Punkte

3 14 : 2 6 : 0
3 5 : 6 3 : 3
3 5 : 8 2 : 4
3 4 : 12 1 : 5

Gruppe 2
Tore Spiele Punkte

3 15 : 2 6 : 0
3 9 : 6 4 : 2
3 6 : 5 2 : 4
3 0 : 17 0 : 6

Gruppe 3
Tore Spiele Punkte

Wormatia Worms 3 4 : 1 5 : 1
VfB Stuttgart 3 4 : 2 3 : 3
Dessau 05 3 2 : 4 2 : 4
SvV Kassel 3 3 : 6 2 : 4

Gruppe 4
Tore Spiele Punkte

FC Nürnberg 3 10 : 3 6 : 0
Fort . Düsseldorf 2 3 : 4 2 : 2
SV Waldhof 3 3 : 6 2 : 4
VfR Köln 2 1 : 4 0 : 4

Hamburqer SV
BC Hartha
Allenstein
Beuthen Og

Schalke 04
Werder Bremen
Hertha/BSC
Bikt . Stolp

W knapp geschlagen /
Mit diesem knappen Sieg über den Karls -

ruher FV sicherte sich Neckarau für ei » wei -
teres Jahr die Zugehörigkeit zur Gauliga ,
während das Schicksal des KFV vom AuSgaug
des Treffens Sandhofen —Freiburg abhängt .
Gewinnt Sandhofen auch nur einen einzigen
Punkt , dann muß der deutsche Altmeister den
Weg iu die Bezirksklasse antreten .

Den Kampf in Neckarau bestritt der KFV
wieder mit Rapp und Benz auf dem rechten
Flügel , während man Bekir den Sturmführer -
posten anvertraut hatte . Der Sturm konnte
aber in dieser Besetzung keine „Bäume aus -
reißen " und kam nur selten zu einer klaren
Torgelegenheit . Auch beim VfL Neckarau , wo
Lauer fehlte , sah man in Benner einen nenen
Sturmführer , aber obwohl auch hier das Ex -
periment nicht ganz glückte , arbeitete der
Sturm doch viel wirkungsvoller , als der des
KFV , und den reinen Torchancen nach , hätte
der Neckarauer Sieg deutlicher ausfallen müs -
fett . Neckarau hatte seine besten Kräfte in
Dieringer , Seigel , Größle , Wahl und Wenzel -
burger , während sich beim KFV vor allem der
Verteidiger Bolz auszeichnete .

In der ersten Halbzeit hatte Neckarau mehr
vom Spiel und schoß auch kurz vor der Pause
durch Wenzelburger ein Tor , das das einzige
des Tages bleiben sollte . Die zweite Hälfte
gehörte meist dem Gast , dessen Stürmerarbeit
allerdings wirkungslos blieb . — 2500 Besucher
waren erschienen . Schiedsrichter war Ströß -
ner (Heidelberg ) .

VfJi Mannheim - 1 . FC Pforzheim
5 : 3 (2 : 2)

In einem interessanten , schnellen und wech-
selvollem Spiel laus allerdings sehr schlechtem
Platz ) sicherte sich der VsR Mannheim auf
Grund der sehr guten Leistung besonders in
der letzten halben Stunde den zweiten Platz
im Gau Baden . Die besten Leute des VsR
waren Lutz , Konrad , Langenbein und Strie -
binger , der sich verständlicherweise etwas zu -
rückhielt . Bei Pforzheim war Fischer die trei -
bende Kraft, - gut waren noch neben den bei -
den Flügeln Wünsch und Schmidt . Die Tore
schössen vor der Pause für den VsR Spindler
und Striebinger , für die Gäste Eberle und
Wünsch : nach dem Wechsel waren Wagner ,
Lutz und Langenbein für den VfR und Burk -
Hardt für Pforzheim die Torschützen . Zu -

schauer waren es etwa 2000 , Schiedsrichter
Schrempp (Karlsruhe ) .

Germania Brötzingen — KV 04 Rastatt
5 : 1 (2 : 1 )

Die Gäste leisteten in diesem Kampf bis zur
Pause energischen Widerstand und konnten so -

gar in der 7. Minute durch Becherer in Füh -

rung gehen . Das sollte aber auch ihr einziger
Erfolg bleiben . Der geschlosseneren Mann -
schaftsleistuug der Brötziuger waren sie nicht
gewachsen . Durch ein Eigentor Vogts siel in
der 31 . Minute der Ausgleich : ein Foul -
elfmeter , von Heinz verwandelt , brachte Bröt -
zingeu 2 :1 in Front . Nach ber Pause sielen
durch Morlock (2 ) und Zimmermann noch drei
Treffer für Brötzingen , dte das Schicksal der
Gäste endgültig besiegelten . Boeres (Lahr )
leitete vor etwa 1000 Zuschauern gut . Es
spricht für die Ueberlegeuheit der Gastgeber ,
daß ihr Torwart in der zweiten Hälfte kaum
mehr einzugreifen brauchte .

Gauligatabelle Baden
Spiele Tore Punkte

SB Waldhof 18 56 : 17 29
VfR Mannheim 18 44 : 26 25
1 . FC Pforzheim 18 33 : 18 23
Freiburger FC 17 37 : 45 17
VfB Mühlburg 18 24 : 3« 17
VfL Neckarau 18 21 : 33 17
Germania Brötzingen 18 33 : 33 16
Karlsruher FB 18 25 : 22 13
SpVg Sandhofen 17 16 : 28 13
FV 04 Rastatt 18 16 : 47 8

Freundschaftsspiele
FSV Frankfurt — Freibnrger FC 6 : 1 (1 : 1)

10P0 Zuschauer hatten sich bei schlechtem
Wetter am Bornheimer Hang eingesnnden ,
die ein schönes Spiel der Freiburger Gäste
sahen , deren Niederlage viel zu hoch ausfiel .
Schon nach sieben Minuten gingen sie durch
ihren Rechtsaußen , Reiche , in Führung . Der
FSV drückte nun mächtig , hatte aber viel
Schnßpech , bis Eckert kurz vor der Pause doch
der Ausgleich glückte . Nach dem Wechsel waren
die Freiburger tonangebend , trotzdem erziel -
ten die Frankfurter gerade in dieser Zeit in -
nerhalb süns Minuten durch Dietsch , Eckert
und Armbruster drei Tore , die das Spiel ent -
schieden . Später waren die Bornheimer durch
ihren Ersatzmittelstürmer Schneider noch zwei -
mal erfolgreich .

Auf dem Weg zur Gauliga
Neureut in Kehl geschlagen

Obwohl die meisten Vereine im Gau Baden
schon fünf Aufstiegsspiele hinter sich haben , ist
die Lage — was den zweiten Platz anbetrifft
— noch völlig offen . Bis auf den VfB Wies -
loch haben noch sämtliche Vereine die Gelegen -
heit , mit dem Karlsruher Phönix in die Gau -
liga zu kommen . Die Spiele des letzten
Sonntags haben in dieser Beziehung noch
keine Klärung schassen können . Der FC Neu -
reut , der bisher nur ein Spiel verloren hatte ,
büßte zwei weitere Punkte in Kehl (2 :4) ein
und die Platzvereine SC Freiburg und VsR
Konstanz setzten sich 4 :0 über Alemannia Jl -
vesheim bzw . 3 : 1 über VfB Wiesloch hinweg .

Die Tabelle nach diesen Spielen :

Spiele Tore Punkte

Phönix Karlsruhe 5 14 :2 10 :0
FB Kehl 5 9 :8 7 :3
FC Neureut 5 12 : 11 6 :4
BfR Konstanz 5 9 :6 5 :5
SC Freiburg 5 10 : 11 4 :6
Alem . Ilvesheim 6 10 : 15 4 : 8
VfB Wiesloch 5 5 :16 0 :10

SC Freiburg — Alem . Ilvesheim 4 :0 (1 :0)
Dieses Spiel endete insofern mit einem

überraschenden 4 :0 - Siege des Freiburger SC ,
als die uuterbadischeu Gäste während der ersten
halben Stunde ein solches Tempo vorlegten ,
daß die Einheimischen nicht mehr folgen konn -
ten . Während dieser Zeit wanderte oft der
Ball durch sämtliche Reihen der Jlvesheimer ,
ohne daß ein Freibnrger in die Kombinations -
Maschine geriet . Als aber die Freiburger diese
Zeit ohne Schaden überstanden hatten , war es
mit der Herrlichkeit der Gäste zu Ende . In
der 30. Minute lag Ilvesheim durch ein Tor
Herbs schon 1 :0 zurück . Nach dem Wechsel
fielen die Besucher ihrem Tempo ganz zum
Opfer . Drei weitere Treffer von Haufe (2)
und Braun besiegelten ihr Schicksal . 1200 Zu -
schauer . Schiedsrichter Moos (Durlach ) leitete
zur Zufriedenheit .

FB Kehl - FC Nenrent 4 : 2 (2 : 1)
Nach dem schwachen Spiel am vergangenen

Sonntag in Ilvesheim raffte sich die Elf des
FB Kehl diesmal im entscheidenden Spiel um
den zweiten Tabellenplatz gegen den FC Neu -
reut tüchtig zusammen . Die erschienenen 1200

Zuschauer bekamen während der ganzen
90 Minuten ein von den Kehlern diktiertes
Spiel zu sehen , das auch verdient Kehl mit
4 : 2 (2 : 1 ) als Sieger sah . Roß erzielte durch
Kopfball für Kehl den ersten Treffer , aus
einem Gedränge heraus fiel ivenig später der
Ausgleich , aber kurz vor , der Pause führten
die Einheimischen durch ein Tor von Baumert
wieder 2 : 1 . Nach dem Wechsel zogen die Keh -
ler durch zwei Tore von Roß 4 : 1 itt Front ,
ehe Neureut süns Minuten vor Schluß den
zweiten Treffer erzielte . Schiedsrichter Dehm
( Durlach ) leitete gut .

BfR Konstanz - BsB Wiesloch 9 : 1 (2 : 1)
Wie erwartet , holte sich der VsR Konstanz

im Heimspiel gegen den Tabellenletzten VfB
Wiesloch mit 8 : 1 (2 : 1 ) beide Punkte . Dieses
Ergebnis ist vielleicht etwas zu deutlich aus -
gesallen , denn die Wieslocher Stürmer hatten
zahlreiche Torgelegenheiten , die aber nicht
verwertet werden konnten . Die durch Psasf -
rath erzielte ! : 0 - Führuug glich der Wies -
locher Halblinke wieder aus . aber vor dem
Wechsel noch brachte der Konstanzer Rechts -
außen seine Mannschaft wieder in Front . Ein
drittes Tor nach dem Wechsel , das Eichsteller
im Anschluß an eine Ecke mit dem Kops er -
zielte , stellte aber den Konstanzer Sieg sicher.
2000 Zuschauer . Schiedsrichter Schmidt ( Offen -
bürg ) .

HEH badischer Hockeymeister
HC Heidelberg - BfR Mannheim 2 : 1 ( 1 :0)

Das Endspiel um die badische Hockeymeister -
schast führte am Sonntag in Heidelberg den
HC Heidelberg mit dem BfR Mannheim zu -
fammen . Die favorisierten Heidelberger ge-
wannen nnd holten sich den ersten , allerdings
inoffiziellen , Meistertitel , aber mit 2 : 1 ( 1 :0)
fiel ihr Tieg überraschend mager aus . Ob -
wohl der BfR Mannheim lange nicht mehr so
gut ist wie im letzten Herbst , lieferte er dem
HCH einen großen Kamps , der bis zum
Schlußpfiff ipannend blieb . Rein spielerisch
hatte zweifellos der HCH ein Uebergewicht ,
aber Mannheims Abwehr schlug sich aus -
opfernd und erfolgreich . Hätte Mannheims
Sturm ähnlich gute Leistungen gezeigt , dann
wäre ein Ueberraschnngssieg möglich gewesen .

Im Kampf um die deutsche Meisterschaft
trifft nun der HCH als Vertreter Badens am
16. Mai auf den Club zur Vahr Bremen .

Deutsche Hockeymeisterschaft
Der Spielplan

An den Endkämpfen um die deutsche Hockey-
Meisterschaft sind zehn Mannschaften beteiligt .
In der Vorrunde am 2 . Mai gibt es nur zwei
Begegnungen mit vier Teilnehmern : die übri -
gen sechs Mannschaften brauchen erst in der
Zwischenrunde anzutreten . Ter Spielplan
lautet :

2 . Mai ( Vorrunde )
VfB Jena — VfK Königsberg
Rheinlandmeister — Uhlenhorster Klipper .

16. Mai ( Zwischenrunde )
Jahn München — Berliner SC
Tv 57 Sachsenhausen — Leipziger SC oder

Dresdner SC
Club zur Bahr Bremen — HC Heidelberg
Sieger der Vorrunde .

Die beiden Vorschlußrundenspiele steigen am
23 . Mai . während das Endspiel um die deut -
sche Meisterschaft zum 30. Mai angesetzt ist.

Erster Steg der Eidgenossen
Die Schweiz gewinnt den Fnßballkampf in

Brüssel 1 :2

Mit einer nicht kleinen Ueberraschung endete
der 9. Fußballänderkamps zwischen Belgien
und der Schweiz am Sonntag im Brüsseler
Heyselstadion . Die Endgenossen konnten in
diesem Tressen ihren ersten ( ! ) Sieg gegen die
belgische Nationalmannschaft herausholen , denn
die Belgier unterlagen 1 :2 (0 : 1 ) . Für die Gast -
geber . die bekanntlich am kommenden Sonntag
in Hannover auf Teutschlands Länderels tref -
fen , war dieses Treffen keine günstig « General -
probe . Die Eidgenossen dagegen , die am
2. Mai in Zürich Deutschland erwarten , sehen
der Znnkuust wieder etwas mutiger entgegen
und haben gezeigt , daß die schwer « Niederlage
durch Ungarn keine nachhaltige Wirkung hin -
terlaffen hat .

Die 15 000 Zuschauer erlebten eine gewaltige
Enttäuschung , denn , sie hatten einen Sieg ihrer
in letzter Zeit so erfolgreichen belgischen Elf
erwartet . In der 11 . Minute kamen die Eid -
genossen durch ihren Halbrechten Abegglen
zum Führungstor . Fünf Minute » nach der
Pause fiel die Entscheidung . Der Rechtsaußen
Bickel erfaßte die günstige Gelegenheit und
schon führten die Gäste mit 2 :0. In der 29. Mi -
nute konnte zwar Boorhoof einen Treffer aus -
holen , aber alle Angriffe des belgischen Stur -
mes scheiterten im weiteren Verlaus des Tpie -
les an der altsgezeichneten Abwebr der Gäste .

Nach den Erfahrungen dieses Spieles dürfte
der belgische Verband seine Mannschaft auf
einigen Posten ändern . Wahrscheinlich wird in
Hannover folgende Vertretung den Kampf
aegcn Deutschland aufnehmen :

Tor : Braet : Verteidigung : Paverick . Joachim :
Läuferreihe : Dalem . Stynen , Winter : Angriff :
Fievez ( ? ) , Ceuleers , Ifenborghs . Grame , van
den Eynde .
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GV Waldhos siegt in Hannover
Llm die deutsche Handballmeisterschaft

Der zweite Spieltag der Gruppenkämpfe um
die deutsche Handballmeisterschaft 1937 brachte
ein stark verkürztes Programm . In der
Gruppe 2 fand überhaupt kein Spiel statt , da
bekanntlich MSV Weißenfels und KTV Stet -
tin ausgeschaltet wurden und nur noch das
Rückspiel Borussia Carlowitz -Tura Wuppertal
in dieser Abteilung aussteht . In Hamburg
machte ein Dauerregen die Vorentscheidung in
der Gruppe 1 unmöglich . Die einzige Begeg -
nung dieser Gruppe führte in Königsberg Ost -
preußens Meister VfL Königsberg mit dem
Hessenmeister TuSpo Bettenhausen zusammen .
Der Kamps verlief fast immer ausgeglichen ,
die Ostpreußen zogen ans den Platzvorteilen
Gewinn und besiegten ihren Gegner knapp mit
8 :6 Toren .

In der Gruppe 8 spitzt sich das Rennen zu
dem erwarteten Duell zwischen dem SV
Waldhof und dem MSV Hindenburg Minden
zu . Der Titelverteidiger gastierte am Sonntag
in Nürnberg , wo er mit 14 :9 (6 :3 ) Toren zu
einem klaren , aber harterkämpften Erfolge
kam .

Weit schwerer hatte es der SB Waldhof » der
in Hannover weilte . Der MSB Hannover , der
schon Hindenburg Minden ei « großes Spiel
geliefert hatte , setzte dem deutsche» Altmeister
hart zu nnd ließ sich nnr ganz knapp mit 7 :6
bezwingen . Die Badener hatten schon vor der
Pause mit 5 :4 den knappen Ein - Tor -Vor -
sprnng erkämpft .

In der letzten Gruppe dürfte die Entschei -
dung schon so gut wie gefallen sein . MTSA

Leipzig besiegte zu Hause Württembergs Ver -
treter , TV Altenstadt , nach Gefallen mit 12 :3
<7 :2) . Dadurch sind die Schwaben bis an das
Ende der Tabelle gerutscht . Damit die Bäume
nicht in den Himmel wachsen , brachte der MSV
Koblenz dem Südwestmeister VsR Schwanheim
eine knappe Niederlage bei . Mit 4 :3 (2 : 1 > war
der Erfolg der Soldaten aber keineswegs über -
zeugend , sie hatten eben etwas Glück dabei .

Die Tabellen haben nunmehr folgendes
Aussehen :

Gruppe 1

Spiele Tore Punkte
Oberalster Hamburg 1 16 :6 2 :0
DBV Berlin 1
VfL Königsberg 2
TuSpo Bettenhausen 2

Gruppe 2
Tura Wuppertal 1
Borussia Carlowitz 1

Gruppe S
Hindenburg Minden 2
SB Waldhof 2
MSV Hannover 2
1. FC Nürnberg 2

Gruppe 4
MTSA Leipzig 2
BfR Schwanheim 2
MSV Koblenz 2
TV Altenstadt 2

9 :3 2 :0
14 :22 2 : 2
9 : 17 0 :4

12 :8 2 :0
8 : 12 0 : 2

28 : 19 4 :0
18 : 12 4 :0
16 :21 0 :4
13 :25 0 :4

21 :7 4 :0
9 :8 2 :2
8 : 12 2 :2
7 : 18 0 :4

Konrad Frey Deutscher Gerätmeister
7 . Deutsche Gerätmeisterschaft in Stuttgart

Zum Endkampf der zwölf besten deutschen
Gerätturner am Sonntagnachmittag in der
Stuttgarter Stadthalle hatten sich nicht weni -
ger als 10 000 Zuschauer eingefunden .

Der Heidelberger Jsele begann am Barren .
Seine Uebung fand spontanen Beifall , der sich
immer mehr steigerte . Di « „Helden " waren
hier Müller ( Leuna ) und Steffens ( Hamburg ) ,
die beide für ihre tadellose Hebungen eine
.Zwanzig " erhielten .

Das zweite Gerät , das Seitpferd , brachte
etwas schwächere Leistungen , die aber dennoch
stürmischen Beifall fanden . Krötzsch , der sür
seine Uebung mit 19,8 die beste Note erhielt ,
wurde nur noch von Frey und Pludra erreicht ,
die die gleiche Wertung bekamen .

Dann ging es an die Ringe . Hier zeigte
Stangl in seiner Nebung die besten Hand -
stände , seine „Zwanzig " war voll verdient .
Aber auch Frey bekam die volle Punktzahl und
behauptete dadurch seinen Vorsprung vor
Stangl . Höchste Kunst sah man in den Frei -
Übungen , tadellos waren die Uebungskom -
binationen . Die Leistungen waren einfach be -
wuudernswert . Zwei „Zwanziger " gab es
auch hier . Stangl und Krötzsch waren die
besten . Als Krötzsch seine Freiübung beendet
hatte , erhielt er Sonderbeifall .

Die letzte Uebung und den Schluß des
Kampfes bildete das Reckturnen . Es zeigte
sich wieder einmal , daß Deutschlands Turner
die besten Reckturner der Welt geworden sind ,
daß sie erfolgreich Finnland aus dieser Stel -
lung verdrängt haben . Eine „Zwanzig "
sicherte sich der Münchner Stangl auch an die -
fem Gerät , mit einem fabelhaften hohen Salto
ging er ab . Auch des Exiveltmeifters Ernst
Winters Leistung , er beendete seine Uebung
mit einem doppelten Salto , wurde mit der
höchsten Punktzahl bewertet .

Konrad Frey ( Bad Kreuznach ) hatte seinen
Meistertitel mit Erfolg verteidigt .

Mit 237,4 Punkten
erhielt er die gleiche Punktzahl wie 193', bei
der Meisterschaft in Frankfurt a . M . Zum
dritten Male errang der Krenznacher in
Stuttgart den Titel eines deutschen Gerät -
meisters . Nur knapp dahinter belegte Inno -
zenz Stangl ( München ) den zweiten Platz ,
aber auch die Leistungen der übrigen Turner
waren so hervorragend , daß Sie Unterschiede
nur ganz gering waren . Kleinste Versager
gaben hier schon Ausschlag für die Plazierung .
Der Frankfurter Ernst Winter konnte in den
Kürübungen seinen dritten Platz nicht mehr
halten und mußte noch den Bremer Steffens
und Müller ( Leuna ) vorlassen . Von den nich »
am Nachmittag am Endkampf teilnehmenden
Turnern kam Karl Stadel (Konstanz ) noch
auf den zwölften Platz .

Die Ergebnisse :
1 . und deutscher Gerätmeister Konrad Frey

( MTv 1877 Bad Kreuznach ) . Gesamtpunktzahl
237,4 ( Pflicht : Barren 20, Pferd quer 20.
Pferdsprung 19,7. Ringe 19,6, Freiübung 20.
Reck 19,8 : Kür : Pferdsprung 19,8 Barren 19,8,
Seitpferd 19 , Ringe 20, Freiübung 19,8, Reck
19 .9) ;

2. Innozenz Stangl (1860 München ) 234,7
Punkte :

3. Walter Steffens ( Hamburger Turner -
schast) 232 .0 Punkte :

4 . Alfred Müller ( TSV Leuna ) 231,8 P . ;
5 . Ernst Winter (Tgde Eintracht Frankfurt )

231,6 Punkte :
6 . Kurt Krötzsch ( DSV Leuna ) 229,1 Punkte :
7 . Gustav Schmelcher ( 1860 München ) 228,3

Punkte :
8. Leo Jsele (Tgde 1878 Heidelberg ) 226,7 P . ;
9 . Georg Sich (Düsseldorfer Tv ) 223,3 P . ,'
10 . Hans Pludra (Berliner Tschst Korp .)

« 5.2 Punkte .'

11 . Münder ( Göggingen ) 224,3 P . ; 12 . Karl
Stadel (Konstanz ) 224,2 P . ; 13 . Reuther ( Op¬
pau ) 223,6 P . ; 14 . Kleine (Leuna ) 223,1 P . :
II . Rödel ( Irchwitz ) 223,0 P . ,

° 16. Lüttinger
( Ludivigshasen ) 222,8 P . ,° 17 . Walter ( Wein¬
heim ) 222,6 P . ,

° 18. Hlsintzky ( Frankfurt ) 222,6
Punkte : 19 . Weischedel ( Stuttgart ) 222.1 P . ;
20. Hausmann ( Singen ) 221,9 P .

Die Ri « ger -Ma « nschastskämpse um ' die
deutsche Meisterschast brachten in der Gruppe
Süd KV 95 Stuttgart und AC Bad Reichen -
hall als Vorrundensieger , die zusammen mit
Roland Bamberg die weitere « Kämpfe bestrei -
ten werden . Stuttgart siegte am Samstag im
Rückkampf gege « Eiche Mannheim - Sandhosen
mit 11 :5» während Reichenhall mit 11 :7 über
KV Untertürkheim erfolgreich war .

Llm den Tschammer -Pokal
Germania Durlach — Daxlanden 2 : 0

Den Durlacher Germanen ist es gelungen ,
die Daxlander aus dem Rennen der Pokal -
spiele zu werfen und sich die Weiterbeteiligung
zu sichern . Die Platzverhältnisse waren sehr
schlecht. Durlach dirigierte das Spiel gleich zu
Anfang , in der 17. Minute gehen sie durch
ihren Linksaußen in Führung . Daxlanden
kommt besser auf , vergibt aber die Ausgleichs -
Möglichkeit , die durch einen Elfmeter gegeben
war . Daxlanden gestaltet dann in der zweiten
Spielhälfte das Spiel überlegen , ist aber vor
dem Tor zu zaghaft . Die Schlußzeit sieht wie -
der die Durlacher mehr im Angriff und kurz
vor Spielende kann der Halbrechte durch Kops -
ball den zweiten Treffer erzielen .

Grötzingen — Hochstetten 8 : 2
Die Hochstetter mußten bei dem Pokalspiel

gegen Grötzingen eine empfindliche Niederlage
einstecken , der Kreisligist bleibt weiter in der
Runde . Hochstetten hatte seine komplette Mann -
schast nicht zur Stelle .

Birkenfeld — VsR Pforzheim 2 : 2
Bei diesem Spiel wird eine Wiederholung

notwendig , da es trotz Verlängerung zu keiner
Entscheidung für irgend eine der beiden Mann -
schasten geführt werden konnte . In kurzem
Abstand konnten die Pforzheimer in der ersten
Halbzeit zwei Tore vorlegen , die Birkenfelder
konnten nur einen Treffer entgegensetzen . Die
zweite Spielhälfte sah von beiden Mannschaf -
ten nur schwache Leistungen , immer noch liegen
die Pforzheimer in Führung , doch fünf Minu -
ten vor Schluß konnten dann die Birkenfelder
ausgleichen .

Verbandsspiel
Enzberg — Niesern 5 : 7

Niefern hat sich mit diesem Sieg den Erhalt
in der Bezirksklasse gesichert . Die Enzberger
Mannschaft strengte sich auch nicht außer -
gewöhnlich an . Waren auch zu Anfang des
Spieles noch nicht ganz komplett . Niefern er -
zielte die ersten drei Treffer , dann holte Enz -
berg einen auf . Die Gäste erhöhten dann die
Torziffer auf ö. Beide Vereine waren dann
noch zweimal erfolgreich .

VfR Mannheim — 1 . FC Pforzheim
am 18. Mai

VfR Mannheim und 1 . FC Pforzheim tra -
gen ihren rückständigen Fußball - Meisterschasts -
kämpf am Sonntag , 18 . April , in Mannheim
aus . Für den gleichen Tag find bekanntlich
auch noch die Spiele VfL Neckarau — KFV
und SpVg Sandhofen — Freiburger FC an -
gesetzt , so daß — wenn es dabei bleibt — drei
Spiele in Mannheim stattfinden würden .

(Press - ' Bild -Zentrale . M .)
Ter ehemalige Weltmeister Max Baer in England geschlagen

In der Londoner Harringay -Arena fand der Kampf zwischen dem Schwergewichtsmeister des Britischen Weltreiches ,
Tommv Farr , und dem friiheren Weltmeister Max Baer statt . Der Engländer tonnte gegen den Ex -Weltmeister
Uber dte zwölf Runden verdient nach Vunlten siegen . — Tommv Farr ( links ) wird nach seinem Siege beglückwünscht .

Rechts Max Baer .

^ranfrclcö
35 000 Zuschauer waren am Sonntag im Pa -

riser Prinzenpark Zeuge der 13 . Begegnung
der Rugbynationalmannschaften von Frank -
reich und Deutschland . Deutschland wurde in
einem schönen und schnellen Kamps klar von
den Franzosen mit 27 : 6 ( 11 : 3 ) bezwungen ,
obwohl unsere Fünfzehn alles hergab , um ein
besseres Ergebnis zu erreichen . Die größere
Spielreise und die taktische Ueberlegenheit der
französischen Spieler ließen dieses Ergebnis
zustandekommen , während unsere Spieler in
bezng auf Schnelligkeit und Kampfgeist dem
Gegner ziemlich gleichwertig waren .

Tie Mannschaften traten nach dem Spielen
der Nationalhymnen in den vorgesehenen Auf -
stelluugen wie folgt an :

Frankreich : Schluß : Masse . Dreiviertel :
Celhay , Bergeze , Deselaux , Milian . Halb -
spieler : Lavail , Thiers . Stürmer : Raynal ,
Cognet , Blonde : Jthurat , Aguilar : Choy ,
Aiueiart , Goyard . «

Deutschland : Schluß : Isenberg . Dreiviertel :
Hübsch . W . Pfisterer , Bukowski , Dünnhaupt .
Halbspieler : Hönning , Loos . Stürmer : Aue ,
Thiesis , Engter : Koch, Döpke : Schroers . Wehr -
mann , Derleth .

Gleich nach dem Anpfiff trugen die Fran -

zosen schnelle Angriffe vor und fanden sich so -
fort ausgezeichnet zusammen . Bereits in der
fünften Minute konnte der französische Drei -
viertel Milian ( Grenoble ) einlaufen und den
Ball legen . Jsenberg , Deutschlands Schluß -
mann , zog wohl durch einen Freikick auf 3 : 3
gleich , aber Thiers ( Clermont ) und Milian
( Grenoble ) stellten mit zivei weiteren Ver -
suchen , wobei der letztere erhöht werden
konnte , den Halbzeitstand mit 11 : 3 her .

Nach der Pause schälte sich immer mehr die
technische und taktische Ueberlegenheit der
Franzosen heraus . Trotz verzweifelter Ge -
genwehr beherrschten die Franzosen immer
mehr das Spiel und drängte » die Deutschen
ganz in ihre eigene Hälfte zurück , aus der sie
in der letzten halben Stunde kaum noch her -
auskamen .

Frankreich hat den Kampf auch in dieser
Höhe verdient gewonnen . Die Fünfzehn bot
die geschlossenere Mannschaftsleistung , war
technisch bedeutend besser und dem Gegner
taktisch überlegen . Deutschlands Vertretung
bemühte sich mit allen Kräften um ein ehren -
volles Ergebnis , mußte aber die Ueberlegen -
heit unseres „alten Lehrmeisters " einmal wie -
der . nnd diesmal sehr klar , anerkennen .

(Atlantic , S !->
Olympiasieger Stock heiratet

Deutschlands Olympiasieger im Speerwerfen , Kerhar ^
Stock , wurde im Jagdschloß Königswusterhausen w>

Fräulein Annette Thorndite standesamtlich getraut .

OKB-Kegelsport
1. Bowlinggesellschaft Klnbmeister auf

5 - Bahn !
Die Karlsruher Meisterschaften auf der IN '

ternationalen Bahn standen in den letzte«
Jahren im Zeichen einer deutlichen Ueber -

legenheit der Bowlinggesellschaft . Ohne da«
dieser Klub etwas von seiner Leistungsfähig
keit eingebüßt hätte , ist er heute infolge de»
überraschenden Erstarkens der mitkonkurrtt -
renden Klubs gezwungen , seine Vorherrsch « »'
durch restlosen Einsatz aller Kräste und
fahrungen zu behaupten . Insbesondere sind es
die Kegelgesellschasten „Altstadt " und „SM '
sterstuhl "

, welche durch ihre Leistungen dazu
beitrugen , daß den Spielen höchstes Jnteres >°
entgegengebracht wurde . Im übrigen gibt
begeisterte Teilnahme von 12 Sechsermanw
schasten Zeugnis von der auf dem Gebiet de»
) -Bahn - Kegelsports geleisteten Breitenarbeu -

Nach dem letzten Tabellenstand lag der Bon >°

lingklnb mit nur 33 Punkten in Führung vor
„Altstadt " und „Schusterstuhl ". Nur noch diese
drei kamen für eine Teilung in die ersten
Plätze in Frage . Für den Schusterstuhl stano
die Erringung des 2. Platzes auf dem Pla »-
während die „Altstadt " mit etwas Glück Heber -
raschuugssieger werden konnte . Diese Aussiw '
ten lösten natürlich bei allen Beteiligten beste
Kampfesstimmung aus , so daß es zu dem el -
warteten großen Endkampf kam . Gleich der
„Schusterstuhl " lieferte sein bisher erfolgreich '

stes Spiel . Dessen Hofsnungen wurden aber
durch die in Höchstform gewesene „Altstadt
begraben , bei der sich Käser und Lange hervol '

ragend auszeichneten . Als dann der Bowling
Hub an den Start ging , war die Spannu »?
aufs höchste gestiegen , denn jetzt ging es am
Biegen und Brechen . 2330 Punkte wurden &c .
nötigt . Es erwies sich bald , daß anch diel ' 1
Klub einen großen Tag hatte . Kleinert
öffnete den Trefferreigen . doch reichten die 5<c
sultate von fünf Startern nicht aus , um den
Sieg sicherzustellen . Also mußte es von Schwaß
geschafft werden . Nach zwei Durchgängen ita ^r
die Partie immer noch zugunsten der „ ?>>>
stadt "

, so daß die Entscheidung erst bei den U*
ten Kugeln fallen konnte . Noch 410 PuW .
waren erforderlich . In einem herrlichen En ^

'

kämpf brachte Schwab 469 Punkte zustande, ^
daß die Bowlinggesellschaft mit insgesamt
Punkten einen verdienten , wenn auch knappt
Sieg davontrug .

Schlußtabelle :
I . Bowling I 6922 Punkte . 2. Altstadt I 680»

3. Schusterstuhl 6682 , 4. Harmonie 6340 , 5. Fe,i °

druff 6308 . 6 . Bowling II 6294 . 7 . Fall u ?
6270, 8 . Sportklub Gut Holz 6197. 9 . Kegels
„K" 6141 , 10 . Altstadt II 6111, 11 . Allianz 59*>'
12 . Reichsbahnsport 5874 Punkte .

3« Kürze
Siebe » Nationen , darunter auch Dentschlant -

haben bereits ihre Meldungen für das #j
>®;

24 . Avril bis 2 . Mai in Rom stattfindende Cf"
ternatiouale Reitturnier abgegeben . Im ™

telpnnkt stehen die beiden Preise : „Co»"
Mussolini " und „Königspokal ".

4 Millionen Uen , 2.8 Millionen Reichs « »^
hat der Japanische Nationale Ausschuß '

enger Zusammenarbeit mit dem Gesnndheu ^
Ministerium sür die Vorbereitungen "f.,
XII . Olympischen Spiele 1940 in Tokio bere ' '

gestellt . Deutsche Sportlerinnen werde « ito» '

gens 1938 nach Japan fahren und an eitttge
Veranstaltungen in Tokio teilnehme » .

Rumäaie « s Fußball errang am
in Bukarest einen Achtungserfolg . Im
nm den Pokal des tschechischen Staatsprästde
ten wurde vor 5« 01)9 Zuschauern die Nation >>

elf der Tschechoslowakei mit 1 :1 ( 0 :0) T »r
aus die Heimreise geschickt .

Berlins Fußballelf wurde im Städtesp ^
gegen Prag in der tschechoslowakische«
stadt 4 :2 ( 2 : 1 ) besiegt , nachdem die
schon den letzten Kamps 1934 in Berlin 5 :0 jj
wonnen hatten . 20 000 Zuschauer wohnte «
Spiel bei .

Der Engländer A . I . Iewell (London ) wj
r!j

dem Fußball - Länderkampf Dentschland -Be >a>
am 25 . April in Hannover als Schiedsnw
vorstehe « .
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Höhepunkt und Ausklang des badischen Gautags
Oer Stellvertreter des Führers in Karlsruhe / Oer Vorbeimarsch der 20 000

Nach der eindrucksvoll verlassenen Kundgebung in der Markthalle am Samstag -
abend , bei der R o s e n b e r g über das Thema „Deutsche Geschichte — Deutsche Gegen¬
wart " sprach, erreichte der Gautag der NSDAP in Baden mit der Rede des Stell -
Vertreters des Führers , Rudolf Setz , und dem Borbeimarsch von 20000 SA -
Männern seinen Höhepunkt.

Der Gautag der NSDAP hat die Gauhaupt -
»adt über Samsta « und Sonntag mit einem
Antigen Lebensstrom erfüllt . Die Ströhen
Alchen einem wahren Heerlager : Menschen ,
^ Nlchen, uich nochmals Menschen . . . Flei¬
sch einem Heerlager des Friedens , der Be -
^ « ung , die sich den Aufbau Deutschlands zum
'" lel gesetzt Hat . So blieb anch keine Straße ,
'"R kein Haus ohne Ausdruck zu diesem macht -
°»llen Geschehen . Flaggenschmuck soweit das
?tye sah . In den Hauptstraßen blieb auch fast

Geschäft ohne Grünschmuck und Girlan -
Pn , ganz abgesehen von den herrlichen Auf -
^ Uten. die von der Stadt errichtet wurden .

erinnern an die im Scheinwerferlicht auf -
^ lmnendeu Flagqeuhalbkreise am Kaiserplatz
: n'ä Durlacher Tor . die Hauptlebeusader
^ rlsruhes einfassend in die Sinnbilder des
^ >len Teutschlands , das leuchtende Haken -
l*uz !
Uefar das Wetter ist nicht viel zu sagen : Es

L' we sich leider von der schlechtesten Seite .
M was nah heiht , prasselt « es auf die Stra¬
hn herab . Sturmwind lieh die Fahnen knat -

und die Strahen und Dächer glänzen in
? dlofen Regenschauern . Trotzdem war die
Kimmung festlich unter den Menschen . Schon
?!» Samstag hatte man sie ankommen sehen ,
^ Formationen und Einzelnen und Gruppen ,
^ bepackt mit Tornistern , all die Angehörigen

sämtlichen NS - Gliederungen . bis zum
MNgvolkführer .

Bahnhofsplatz aruhten die Wappenban -
badischer Städte die Gäste und in der gro -

8ei! Halle alles wohldurchordnet , Muster einer
^ gezeichneten Organisation . Vor der Sperre

große . sichtbare Plakatsäule , auf der die
?bfc>hrszeiten der Sonderzüge verzeichnet ftan -

p « . so dah sich jeder ohne grohes Fragen von
le' 6ft zurechtfinden konnte .

Am Schmiederplatz waren die Feldküchen
Essensausgabe aufgefahren , sauber aus -

sichtet standen sie da in aroher Reihe , auch
^ r wohldurchordnete Organisation . Und all

klappte wie am Schnürchen , auch die Ber -

^ hrsregelung zeigte sich auf der Höbe , um den
" ksigen Ansturm zu bewältigen .

,,Jn der Reihe der Veranstaltungen anläh -
' ch des Gautages sprach am Samstagabend

Zir Reichsleiter Alfred Rofenberg vor 12 000
Personen in der festlich ausgeschmückten Städt .
Markthalle .
. .Als nach 20 Uhr Alfred Rosenberg in Be -
Leitung des Reichsstatthalters und Gauleiters
schien , erhob sich die Menge und brach in
Mimische Heilrufe aus . Nach dem Einmarsch

Fahnen folgte ein Vortrag der Badischen
^taatskapelle , worauf Reichsstatthalter und
' »uleiter Robert Wagner das Wort zur Be -

^ iihungsrede ergriff . Er erklärte , dah die
Mtischen Soldaten des Führers vor keinem
Gegner kapitulieren würden , und begrüßte
' °rauf den Redner , dessen Lebensinhalt der
Sistig - weltanschauliche Kampf sei , der keine
Kompromisse kennt .
. Von stürmischem Beifall begrüßt , trat nun -
?^ hr Reichsleiter Rofenberg vor das Mikro -
>?»n , um in einer eindrucksvollen Rede das
^ ema

»Dentfche Geschichte, deutsche Gegenwart "

^ behandeln .
Di« wiederholt von lebhafter Zustimmung

gleiteten Ausführungen des Redners lösten
!?' Schlüsse donnernden Beifall aus , den der
?iichsstatthalter in herzliche Worte des Dan -
^ kleidete , um alsdann ein begeistert auf -
k^ ommenes Sieg - Heil auf deu Führer und

wiedererstandene Deutschland auszubrin -

, Unter den Anwesenden bemerkte man nam -
^ !te Vertreter der Reichsleitung der NSDAP ,
? r Obersten SA - Führuug . der Reichsführung
. der Korpsführung der NSKÄ , das ge -
» tc Führerkorps der NSDAP Gau Baden ,

gesamte badische Regierung , an der Spitze
Ministerpräsident , Generale und hohe

Mziere des Heeres und der Luftwaffe , der
^ ichsarbeitsdienft , der Reichsstudenteuführer ,
?irtreter der Reichs - und Staatsbehörden

zahlreiche Vertreter der in - und ausläu -

>!>chen Presse . Ferner waren anwesend die
Mger des Goldenen Ehrenzeichens als

?rengäste des Gaues Baden .

( Erich Zander , M .)
Dt « Plalctt « zum 1. Mai

Schon am frühen Morgen des Sonntag
durchhallten die Marschgesänge der Jugend
Adolf Hitlers die Straßen , und mit . Gesang
und klingendem Spiel zogen die von der
Bahn kommenden Braunhemden durch die
Stadt .

Am Sonntagvormittag war im großen Fest -
Hallesaal , wo inzwischen die zwanzig Standar -
ten des Gaues Aufstellung gefunden hatten ,
das Fiihrerkorps versammelt , um aus dem
Munde des Gauleiters Robert Wagner allge -
meine Ausführungen über die Aufgaben des
Führertums zu hören und die Richtlinien für
die künftige Arbeit entgegenzunehmen .

Ankunft des Reichsministers Rndols Heb
Kurz vor V>1 traf der Stellvertreter des

Führers , Reichsminister Rudolf Heß , mit fei .
ner Begleitung im Flugzeug auf dem Karls -
ruher Flugplatz ein , vom Gauleiter Robert
Wagner herzlich begrüßt . Beim Besteigen des
Kraftwagens wurde Rudolf Heß von einem
BDM -Mädchen ein Blumengebinde überreicht .

Großkundgebung aus dem Festhalleplatz
In der ersten Mittagsstunde begann der

Aufmarsch zur Großkundgebung auf dem Fest -
halleplatz , der bald von den Marschsäulen der
Formationen und einer riesigen Menschen -
menge angefüllt war .

Marschblock Alte Garde
Es ist gegen 14 Uhr . Immer mehr Menschen

streben von allen Seiten dem Platz zwischen
Konzerthaus , Festhalle und Ausstellungshalle
zu , immer wieder ertönen Trommeln und
Pfeifen , klingt Marschmusik aus Seitenstraßen
und von überall her . Der Aufmarsch zur Groß -
kundgebung beginnt . An der Spitze steht der
Marschblock Alte Garde . Es sind die Träger
des goldenen Ehrenzeichens der NSDAP , die
zu einem besonderen Marschblock zusammen -
gefaßt sind und die sowohl bei der Großkuud -
gebung , als auch beim späteren Vorbeimarsch
vor dem Stellvertreter des Führers u . dem Gau
leiter an der Spitze marschieren unter Führung
des verdienten Kämpfers -Gauamtsleiter Ried
uer . Da kommen sie, bekannte Gesichter aus
der Kampfzeit der Bewegung im Braunhemd
ohne Rangabzeichen , ohne Kopfbedeckung , in
braunen oder schwarzen Hosen und Marsch -
stiefeln . Auf besonderen Ehrenplätzen nehmen
sie Aufstellung . Allmählich füllt sich auch der
Aufgang zur großen Tribüne , von der Rudolf
Heß sprechen wird . Ihr Hintergrund nach der
Ausstellungshalle zu , ist ganz mit rotem Tuch
ausgeschlagen und geschmückt mit einem großen
Hoheitszeichen in goldener Farbe . Links und
rechts ist frisches Grün angebracht . Unzählige
Bahnen an zahllosen Masten erhöhen den feier
lichen Eindruck . Von der Ausstellungshalle
selbst wehen die Flaggen und Wimpel sämt
licher Gliederungen und Unterorganisationen ,
das schwarze Tuch der SS mit den beiden
Rnnen , die Fahne der Hitlerjugend rot - weiß
mit Hakenkreuz . das Zahnrad ber Arbeits¬
front , der Spaten des Arbeitsdienstes , nichts
ist vergessen . Das ist ein Frendentag , wie ihn
die Partei nur selten feiern kann , ein Tag
aber auch des Stolzes und der Zuversicht .

Nachdem die Standarten und Fahnen ein -
marschiert waren . trat Reichsstatthalter und
Gauleiter Robert Wagner vor das Mikrophon ,
um die Kundgebung mit eine Ansprache ein -
zuleiten . Er gedachte znnäckst des in Argen -
tinien ermordeten Pg . Riedle , den man durch
eine stille Minute ehrte .

Telegramm an den Führer
Der Reichsstatthalter fuhr dann fort : Unser

erster Gruß gilt dem Führer ! Ich habe an den
Führer und Reichskanzler folgendes Tele -
gramm gerichtet :

„Die Zehntansende anläßlich des Gau -
tages in Sarlsrahe versammelten Ratio -
nalsozialisteu grüße« ihre» Führer und
bekennen sich in unwandelbarer Trene anss
neue zu ihm und zu seinem Werk .

Der Gauleiter ."

Unser weiterer Gruß gilt dem Vertreter des
Führers , unserem Rudolf Heß ! lStürmifche
Heilrufe . j Wir danken ihm , daß er hierher ge -
kommen ist , um zu uns zu sprechen . Zu Rudolf
Heß gewandt : Möge die Verehrung , der Sie
überall im Lande Baden begegnen , der Dank
für Ihr Kommen fein . lStürmifcher Beifall .)
Ter Reichsstatthalter und Gauleiter grüßte
dann die vielen Tausende von Partei - und
Volksgenossen , insbesondere aber die Männer
und Frauen in feinem nun zwölf Jahre be -
stehenden Gau . welche die Hauptlast des Kamp -
fes getragen haben . Was Deutschland dieser
alten Garde verdankt , sei heute offenkundig ,
und die Geschichte werde es einmal anerken¬
nen , was der unbekannte Nationalsozialist in
den schweren Jahren des Kämpfens und Rin -
gens gegen die Mächte des Verfalls und um
den Wiederaufstieg unseres Vaterlandes ge-
tan hat . Alle , die das Goldene Ehrenzeichen
tragen , erhalten vom Gau das Werk Adolf
Hitlers , „Mein Kampf "

, zehn alte , bewährte
Parteigenossen und Inhaber des Goldenen
Ehrenzeichens , die sich zur Siedlung entschlos -
sen haben , sollen in den Genuß einer einmali -
gen Beihilfe seitens des Gaues von je 500 RM .
kommen .

Rudolf Heß spricht
Als jetzt der Stellvertreter des Führers ,

Reichsminister Rudolf Heß . das Wort ergriff .

brauste über den weiten Platz ein ungeheurer
Beifallssturm , der nicht enden wollte .

Am Schluß der gewaltigen Willenskundge -
bung begrüßte Reichsminister Hetz die Ehren -
gäste , unter denen man Reichsvertreter und
das badische Führerkorps der Partei , die Mit -
glieder der badischen Regierung und Vertreter
der Wehrmacht bemerkte . Besonders herzlich
begrüßte Rudolf Heß den Vertreter des ita -
lienischen Regierungschefs , General Melchiori ,
der bekanntlich schon seit mehreren Tagen in
Karlsruhe weilte und den Aufbau der ita -
lienischen Abteilung der Karlsruher Anti -
bolschewistenschau geleitet hat .

Einen wuchtigen und höchst eindrucksvollen
Abschluß erfuhr der Gautag mit dem

Vorbeimarsch von rund SO 000 National -
sozialiste« aus ganz Bade »

am Adolf -Hitler - Platz . Eine ungeheure Men -
fchenmenge umsäumte die Kaiserstraße , alle

löste sich ein Teil der Wartenden , nachdem der
Stellvertreter des Führers sich wieder zurück -
gezogen hatte , wieder los , andere traten an
ihre Stelle und immer von neuem wieder -
holte sich das Spiel .

In den Lokalen war Hochbetrieb . Kaum ein
Plätzchen war mehr zu finden , sei dies nun
Kaffee , Gaststätte , Gasthof oder Hotel gewesen !
Da trafen sich alte Kameraden und des Er -
zählens gab es viel .

Karlsruhe hat den Gautag der NSDAP in
allen seinen Bevölkerungskreisen begeistert
miterlebt als ein einmütiges und eindeutige ?
Bekenntnis zum Aufbau und der sieghaften
Weltanschauung des Nationalsozialismus und
zu seinem Führer Adolf Hitler .

Ausstellung von Gesellenstücken
aus dem Kreis Karlsruhe

Die Badische Handwerkskammer hat für die
Zeit vom 17 . bis 25 . April in der Ausfiel »
lungshalle des Badischen Landesgewerbeamtes
die diesjährigen Gesellenstücke aus dem Lan »
deskommissärbezirk Karlsruhe zur Schau ge -
stellt . Bei der Eröffnung dieser Ausstellung
am Samstag konnte der Präsident der Ba -

> dischen Handwerkskammer . Zimmermeister

Fenster und Ballone waren besetzt und nicht
wenige hatten waghalsige Aussichtspunkte ge -
wählt . SS besorgte die Absperrung , eine zu -
weilen nicht leichte Aufgabe . Als der Stell -
Vertreter des Führers in Begleitung des
Reichsstatthalters und Gauleiters und der Re -
gierungsmitglieder kurz nach 16 Uhr zur Ab -
nähme des Vorbeimarsches vor der Tribüne
erschien , auf der die Ehrengäste darunter die
Frauen mit dem Goldenen Parteiabzeichen und
die Schwerkriegsbeschädigten Platz genommen
hatten , wollte der erneut auflodernde Jubel
kein Ende nehmen .

Dann zogen die 20 000 in Zwölferreihen an
Rudolf Heß vorbei , strammen Schritts und
begleitet von flotten Marschweisen . Ehrfurchts -
voll begrüßt , marschierten an der Spitze , hinter
den Standarten , die Kämpfer der alten Garde . ,
Dann folgten die Sturmabteilungen mit 8000, i
das NSKK mit 1600, die SS mit 1200 Mann ,
weiter 4000 Politische Leiter und 8000 aus der
jungen Garde der HJ . Auch eine Abordnung
des Reichsarbeitsdienstes in Stärke von 120
Mann nahm am Vorbeimarsch teil , und zum
ersten Male sahen wir dabei 80g Angehörige
der Werkscharen sowie die NS -Stndentenschaft .

Nach dem Vorbeimarsch , welch ein Treiben
und Leben in der Kaiserstrahe ! Schwarz von
Menschen die Gehsteige , und über alledem eine
Unzahl von Schirmen , in Nässe glänzend .
Nein , gemütlich war es bei dem Wetter wahr -
lich nicht , aber überwältigend der Eindruck .
Trotz alledem blieb aber die Stimmung in
denkbar bester Verfassung . Wie die Arme sich
erhoben , die Köpfe sich reckten , wenn eine ab -
marschierende Abteilung mit Musik durch die
Strahe zog ! Ein lang anhaltendes Auf und
Ab in den HanptverkchrSftrahen .

Vor dem Hotel Germania , wo der Stell -
Vertreter des Führers , Rudolf Heß , abgestie -
gen war , hatte sich eine grohe Menschenmenge
angesammelt . Wenn die Polizei und Glic -
derungen der Bewegung wohl auch abgesperrt
hielten , sie hatten unter dem Druck der dicht -
gestauten Menschen hinter ihnen allerhand
Arbeit , die Ordnung aufrecht zu halten .
Welche Begeisterung ! Nicht lange dauerte eS,
dann stiegen Sprechchöre aus der Menge zum
Fenster empor : „Lieber Rudolf sei so nett ,
zeig dich mal am Fensterbrett !" oder „Wir
wollen nnsern Rudolf Heh sehen !" Immer
wieder klangen die lachend und begeistert ge -
sprochenen Worte da heraus , aber die Karls -
ruher zeigten Geduld , die dann auch belohnt
wurde . Das war ein Jubel , als Rudolf Heh
mit dem Reichsstatthalter Robert Wagner aus
dem Balkon erschien und nach allen Seiten
hin mit dem deutschen Gruh dankte . Dann

Roth , neben Oberregierungsrat Direktor Buc -
cerius , Regierungsrat Vollmer , Kreisleiter

Geschäftliche Mitteilungen
(Außer Verantwortung der Cchristleitung )

Kritische Tage der Frauen
werden durch Klosterfrau -Melissengeist viel leichter über -
wunden ; man braucht sie nicht mehr so sehr zu sllrchten . So
berichtet Herr Alsrcd Grosfot , Bankbeamter , Köln -BraunS -
seld . Aachener Str . 282 , am 25 . 8 . 34 : „ Seit längerer Zeit
litt mein « Frau an starken Herzbeschwerden und sehr oft
austretendem Unwohlsein . Medizin die sie verschrieben
bekam , half nicht immer Bei einem sehr starken Schwäche »
ansall verwandte ich Ihren Melissengeist . Die Wirkung war
großartig . Seit dieser Zeit verwende ich nur Ihren
Klosterfrau -Mellssengeist "

So kann Klosterfrau -Melissengeist vielleicht auch Ihnen
Helsen ! Verlangen Sie ihn bei Ihrem Apotheker oder Dro -
gisten ! Nur echt in der blauen Packung mit den drei
Nonnen zum Preise v ^n Ml 2,95 , 1,75 und 95 Stf .

Worch , Kreishandwerksmeister Vechtel, dem
Geschäftsführer der Badischen Handwerkskam -
mer , Dr . Hartman « , der die Ausstellung sehr
übersichtlich angeordnet hat , und den offiziellen
Vertretern von Staat , Stadt und Partei eine
recht stattliche Anzahl von Freunden des ba -
dischen Handwerks begrüßen . Der Redner ge -
dachte der vergangenen Zeit , wo es schien , als
habe das Handwerk allen Boden unter den
Füßen verloren und wäre dem Untergange
verfallen . Heute jedoch erfahre das Handwerk
wieder eine überaus wohlwollende Förderung ,
denn der Nationalsozialismus habe in ihm
einen maßgebenden Kulturfaktor erkannt , der
zu großen schöpferischen Taten befähigt sei.
Die vom Nationalsozialismus dem Handwerk
zugewendete Mühewaltung hat sich gelohnt
und hat reiche Früchte getragen , wovon die
diesjährige Gesellenstückausstellung ein be -
redtes Zeugnis abzulegen vermag , konnten
doch unter die SIS Aussteller aus 87 Hand¬
werksberufen mit 620 Ausstellungsstücken 50
erste Preise , 206 zweite Preise und 21 Diplome
verteilt werden , eine wahrhaft stattliche Zahl ,
wenn man bedenkt , daß nur 42 Arbeiten keine
Auszeichnung zuerkannt werden konnten . So -
mit hat das Handwerk wieder den goldenen
Boden gefunden , ein Begriff , der niemals im
wirtschaftlichen , sondern nur im ethischen
Sinne zu verstehen ist .

Anschließend sprach Regierungsrat Vollmer
über Erziehung und Ausbildungsgrundsätze
des Handwerkers und über den Wert der Ar -
beit . Alsdann erklärte der Handwerkskam -
merpräsident die Ausstellung für eröffnet . Ein
Rundgang zeigte , dah in der Tat von allen
handwerklichen Berufsarten eine grohe Reihe
von geradezu meisterhaften Stücken zu sehen
sind , die einen Besuch der Ausstellung sehr
wohl lohnend machen . H .

Gchlnßprogramm im Colosseum
Ende April wird unser Colosseum - Theater

seine Pforten für den Sommer schlichen .
Eigentlich schade , denn das Colosseum ist zu
einer sehr beliebten und bekannten Einrichtung
geworden . Direktor Kraneis hat es verstan -
den , seinen Besuchern stets etwas ganz Beson -
deres zu bieten , mitunter Varietegrößen von
Weltruf zu engagieren und in seinen Pro -
grammen wirklich vieles , das heißt für jeden
und für jeden Geschmack etwas zu bringen .

Auch das letzte Programm dieser Spielzeit
ist wieder mit einer Reihe hervorragender
Darbietungen besetzt und mit Geschick und Ge -
schmack zusammengestellt . Ansager ist der
„Schwabenhanfl "

, Hans Lorenz , vom Deutsch -
landsender , der mit seiner trockenen , humori -
gen Art allgemein gefiel . Er ist ein ausgespro -
chen geistreicher und literarisch angehauchter
Ansager , der ausgezeichnet zu plaudern versteht

über den Film zum Beispiel — und sich
auch nicht scheut , das knifflige Gebiet der poli -
tischen Satire ausgiebig zu beackern . Was er
sagt ist aktuell , von geschliffenem Witz und
dennoch nie vcrletztend , und wie er es sagt ,
hat eigenen Stil , verrät den kunstkundigen , ge -
bildeten Menschen .

Aequilibristen von hohem Rang sind die
„Zwei Balderos "

, die akrobatisch und elastisch
wirklich Neues , Niegesehenes zeigen . Gilbert
mit seinem Sprungseilakt ist eine Art ins
Komische übersetzter Truxa , dem es keine beson -
derc Mühe macht , den Salto auf dem Seil zu
vollbringen . Akrobatik und Humor gepaart ,
beide gleich fabelhaft erscheinen bei den „Zwei
Panlays " , besonders „Sie "

, eine Art weiblicher
Buster Keaton , weih durch ihre Drolligkeit
das Publikum immer wieder zum Lachen zu
erschüttern . Was ein zünftiger Steptanz ist ,
das lehren Rnth , die rassige , rotblonde Tän -
zerin , und Herby , der elegante Tänzer .
„Rhapsodie im Step "

, das klappert und trip -
pelt und zittert nur so. die Beinarbeit der bei¬

den ist virtuos . Die fast ausgestorbene Kunst
der lebenden Bilder pflegt Milly Eapell mit
ihrer biedermeierlichen Bildkunst „Es war ein -
mal " und das Schönste daran ist der dressierte
Hund , ein prachtvoller englischer Setter . Bert
Florida ist ein Groteskclown von erstaunlichem
und originellem Können , am besten als Jmita -
tor und Tanzparodist , von einfach überwälti -
gender Komik . Den Abschluß bildet die Blitz -
Tempo - Pantomime der Original Mackweys ,
ein tolles Durcheinander von Menschenleibern ,
bei dem , wie schon der Titel sagt , „Alles in
Trümmer " geht . Das Orchester Fritz Braun
gibt diesem Schluhprogramm einen ausgezeich -
ncten musikalischen Rahmen .

Hanns Reich

Getsuko Hara kommt nach Karlsruhe
Nachdem sich das Berliner Publikum Abend

für Abend an der Kunst der kleinen Setsuko
Hara in dem Dr . Fanck - Film der Terra »Die
Tochter des Samurai " erfreut , hat die Japa -
nenn in Begleitung ihrer Dolmetscherin , Frau
Dr . Pertz und dem Pressereferenten der Terra .
Herrn Rabe , « ine Gastspielreise durch ganz
Deutschland angetreten , di« sie bereits in die
Städte Görlitz , Leipzig und Hamburg führte .
Ueberall konnte man das gleiche erleben : Tau -
sende von Menschen empfingen die Künstlerin
ans dem Bahnhof oder Flughafen und brachten
ihr begeisterte Ovationen , die sich noch steiger -
ten , als die junge Künstlerin sich nach der Auf -
führung des Films vor dem Publikum ver -
neigte . Fräulein Hara wird im Laufe deS
April und Mai noch in : Gelfenkirchen -Buer .
Bielefeld . Dresden . Stuttgart . Köln . Koblenz .
Kassel , Gießen , Herford . Minden . Wiesbaden ,
Herne , Baden -Baden , Offenburg und Karls »
ruhe sein .
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Gesangverein Liederkranz
Oaxlanden

80jährige Jubiläumsfeier vom 12 . bis 14 . Juni
Der obige Verein kann in diesem Jahre

auf sein Wjähriges Bestehen zurückblicken und
veranstaltet aus diesem Grunde am 12 . bis
14 . Juni eine Jubiläumsfeier .

Den Auftakt zum Feste bildet die Einbrin -
gung der alten Vereinsfahne , die als « ine der
ältesten Fahnen badischer Gesangvereine seit
15 Jahren im Sängermuseum zu Nllru -
berg aufbewahrt ist . Um 8 Uhr abends
gelangt ein großes Jubiläumskonzert als
„Ludwig - Baumann - Abend " unter Leitung von
Chormeister Franz Müller zur Aufführung .
Anschließend finden Ehrungen für langjährige
Mitgliedschaft statt . Bei dem für Sonntag fest-
gelegten Festgottesdienst wird der Männer -
chor des Vereins die „Deutsche Messe " von
Franz Schubert zum Bortrag bringen und bei
der anschließenden Gefallenengedenkfeier ein
Chorwerk unseres einheimischen Dirigenten
und Komponisten Adolf Behle singen . Am
Nachmittag findet ein Freundschaftssingen der
anwesenden Gastverein statt .

Aus Veruf und Familie
77 Jahre alt . Frau Hedwig Kalchthaler ,

Baumcist « rstrafie 82 . feierte heute ihren 77. Ge -
burtstag . Die Jubilarin ist treue Leserin des
Karlsruher Tagblattes , das sie seit 28 Jahren
bezieht .

Steuersteckbrief und Vermögens «
beschlagnahme

Gegen die nachstehend ausgeführten Steuer -
Pflichtigen ist ein Steuersteckbrief erlassen wor -
den : Hopfenhändler Rudolf Kaufsmanu und
dessen Ehefrau Elsa geb . Kaufsmanu , wohn -
hast bis 13. November 1031 in Bruchsal , Schil¬
lerst ! . 6 , dann wohnhast in Saarbrücken bis
Ansang Januar 1035, von da ab wohnhaft in
Strasburg , 2 Rne Lortzing , vom Finanzamt
Bruchsal wegen ReichSsluchtsteuer von 189150
Reichsmark .

Es ergeht hiermit die Aufforderung , die
obengenannten Steuerpflichtigen , falls sie im
Inland betroffen werden , vorläufig festzuneh -
meu und sie gemäß 8 11 Absatz 2 der Steuer -
fluchtverordnung unverzüglich dem Amtsrich -
ter des Bezirks , in welchem die Festnahme
erfolgt , vorzuführen .

Erfolgreiche Luftsportlandesgruppe
Württemberg Baden Sieger beim Deutschen

Fliegerhandwerkerwettbewerb in Breslau

Tie Teilnehmer der Lustsportlaudesgruppe 15
( Württemberg/Baden ) am 3. Deutschen Flie -
gerhandwerkerwettbewekb in Breslau konn -
ten hervorragende Ergebnisse erzielen . In
einem erbitterten Kampf mit den Lan -desgrup -
pen Ostpreußen , Pommern und Brandenburg
gelang es der Mannschaft der Luftsportlandes -
gruppe 15 , den Sieg an ihre Fahnen zu hef -
ten und damit den Ehrenpreis des Reichs -
Ministers der Luftfahrt zu gewinnen . Als
Aufgabe wurde der Bau eines vollständigen
Flügels mit dem dazugehörigen Querruder
einschließlich sämtlicher Beschläge für ein
Gleitflugzeug vom Muster „Zögling 35" nach
neuesten Plänen gestellt . Weiter waren eine
Sitz - und Rückenlehne anzufertigen , sowie
ein vollständiges Hand - und Fußsteuer . Aus -
schlaggebend für den Sieg waren die Hand -
werklichen Fertigkeiten der Jungflieger
Schäuble , Owen /Teck ? Seitter , Degerloch ?
Wirth , Behringen, ' Brock , Pforzheim ? Lauben -
heimer , Säckingen und Kühnle , Waiblingen .

Geschäftliche Mitteilung
lAufter Verantwortung der Schristleituugl

Die Firma Müller 's Bazar , Kaiserstr . 241,
beim Kaiserplatz , hat seine Geschäftsräume er -
weitert . Die Firma , ein verhältnismäßig noch
junges Unternehmen , konnte sich unter der
umsichtigen Führung des alleinigen Inhabers ,
Herrn Erwin Müller , sehr gut entwickeln , so
daß nach dem jetzigen Umbau im Westen der
Kaiserstraße eine schöne , moderne Kaufftätte
entstanden ist .

Wetterna <hri <btendiens !
des Frankfurter Univerfitäts -Jnstitnts für

Meteorologie und Geophysik
Aussichten für Dienstag : Veränderlich mit

Niederschlägen .

Veranstaltungen
Heute spielt s? a s a Prihoda ! Am heutigen

Montag , den 19 . April , findet abends 8 Uhr im <kii>.
traditfnat das Konzert des großen , weltberühmten Geigers
Vala Prihoda statt . Der geleierte Geiger hat drei Jahre
Karlsruhe nicht mehr besucht , da er Inzwischen in Belgien ,
Holland , Frankreich . Italien , Bulgarien , Jugoslawien ,
Lesterreich , Rumänien , Polen und znleht vor Ostern noch
in Finnland konzertierte . Im »ergangenen Winter spielte
er ausschließlich in Amerikas nach dem hiesigen Konzert
reist er mit seinem ständigen Begleiter , Ltto A . Graes ,
nach Japan .

Taaesanzeiger
Montag , den 19 . April 1937

Bad . Staatstheater : 20 Uhr : Die Rose vom Sie »
besgarten .

Stadt . Ausstellungshalle : Antibolschewistische
Ausstellung .

Landesgewcrbeamt : Ausstellung .
(c i n t r a ch t s a a l : 20 Uhr : rasa Prlhoda .
Ca lasse um : 20 .15 Uhr : Barieliprogramm
Capital : Truxa .
ttnion : Unter Heistern Himmel .
Gloria : Ter Etappenhase .
Pali : Der Mappenhase .
Res ! : Gordian der Thrann .
Schauburg : Es geht um mein Leben .
Nasser Odeou : Orchester „ Goldene 5" .
Äaffre Bauer : Kapelle Walter Weidig .
Kassee Museum : Kapelle Hans Biebahn .
LSwenrachen Kadarellprogramm
Weinhaus Inst : « abaretlprogramm .
Wiener H a f : Tanz .
Wetzplat >: 15 Uhr und 30 Uhr : Zirkus Staut .

yiuä Stadt undLandi
Sil, gefährlicher Seini» / 2SÄSÄ."*"*

Da der Kartoffelkäfer der deutschen West -
grenze immer näher rückt und im vorigen
Jahr bereits in einigen Gemeinden des Saar -
landes und des Regierungsbezirks Trier aus -
getreten ist , müssen im Interesse der Ernäh -
rungssichernng durchgreifende Maßnahmen
zur Abwehr dieses Schädlings getroffen wer -
den . Aus diesem Grunde hat der Reichsmini -

10 Km . erweiterte Befallsgebiet des Jahres
1936 ist angeordnet , baß alle mit Kartoffeln
bestellten Grundstücke während der Wachstums -
zeit mit einem wirksamen Bekämpfungsmittel
lKalkarfenatj zu bespritzen oder zu bestäuben
sind .

Um festzustellen , ob und wann die Spritzun -
gen oder Bestäubungen durchgeführt werden

ster für Ernährung und Landwirtschaft ange -
ordnet , daß in der sogenannten Gefahrenzone ,
die in einer Breite von 100 Km . an der deut -
fchen Westgrenze verläuft , alle laudwirtfchaft -
lich oder gärtnerisch genutzten Grundstücke der
Ueberwachuug durch den vom Reichsnährstand
eingerichteten Kartoffelkäferabwehrdienst ob -
liegen . Der Bevölkerung ist zur Pflicht ge-
macht , auf das Auftreten des Kartoffelkäfers
zu achten und fein Auftreten sowie alle ver -
dächtigen Erscheinungen unverzüglich der
Ortspolizeibehörde anzuzeigen . Um das Auf -
treten möglichst sofort festzustellen , werden von
den Verwaltungsbehörden während der Flug -
zeit des Kartoffelkäfers besondere Snchtage
festgesetzt , an denen die Eigentümer und Nut -
zuugsberechtigteu von Grundstücken , die mit
Kartoffeln oder Tomaten bestellt sind , diese
Flächen absuchen müssen . Falls der Schädling
festgestellt wird , werden vom Abwehrdienst so -
fort die notwendigen Maßnahmen zur Aus -
rottnng durchgeführt werden .

Eine zweite Verordnung betrifft die vor -
beugenden Maßnahmen zur Bekämpfung des
Schädlings . Für das um einen Schutzgürtel von

(Reichsnährstand , M .j

müssen , ist den Angehörigen des Kartoffel -
käferabwehrdienftes der Zutritt zu den zu be -
handelnden Grundstücken und die kostenlose
Entnahme von Proben zu gestatten : ihnen ist
jede erforderliche Auskunft zu geben . Di ^
Verpflichtung , die Bespritzungen oder Bestäu -
buugeu durchzuführen , ist an sich dem Eigen -
tümer oder Nutzungsberechtigten auferlegt
worden . Jedoch wird der Kartoffelkäferabwehr -
dienst des Reichsnährstandes die Bespritzungen
oder Bestäubungen selbst vornehmen .

Um die Bevölkerung dieses Befallsgebietes ,
deren Mitwirkung und Hilfsdienste für ein
Gelingen des Abwehrkampfes unerläßlich sind ,
möglichst vor finanzieller Inanspruchnahme zu
bewahren , werden die zahlreichen Spritzgeräte
aus Neichsmitteln beschafft werden . Dem -
gegenüber sollen die Kosten für die Spritzmittel
von den Eigentümern oder Nutzuugsberechtig -
ten der zu bespritzenden Grundstücke getragen
werden . Es ist jedoch Vorsorge getroffen , daß
in den Fällen , in denen die Tragung dieser
Kosren dem einzelnen nicht zugemutet werben
kann , die Spritzmittel ebenfalls aus Reichs -
Mitteln bezahlt wenden .

Kleine badische Chronik
Qu « dem Pfinztal

Durlach . ( Schweinemarkt .) Befahren war
der Markt am 17. April mit 31 Läufer - und
34 Ferkelschweinen . Verkauft wurden 71 Läu -
fer - und 34 Ferkelschweine . Preis per Paar
Läuserschweine 40—52 RM ., per Paar Ferkel -
schweiue 25—30 RM .

Au » dem Albtal

Langensteinbach . (Hohes Alter .) Am Sonn -
tag feierte der älteste Mitbürger der Ge -
meinde , Drexlermeister Philipp Kronenwett ,
in körperlicher und geistiger Frische seineu 91.
Geburtstag .

Au » der Hardt

A . Malsch . ( Jubiläum .) Rektor Bock konnte
dieser Tage aus eine 30jährige Tätigkeit als
Hauptlehrer zurückblicken . 38 lange Jahre ver -
sieht er schon den Schuldienst .

Au » Kraithgau und Bruhratn

l . Untergrombach (Hohes Alter .) In geistiger
und körperlicher Rüstigkeit konnte hier Mau -
rer Josef Holler seinen 83. Geburtstag begehen .

l . Helmsheim . ( Todesfälle .) Im Alter von
74 Jahren starb hier Frau Philipp Häsele geb .
Bauer . Im Alter von 48 Jahren starb ferner
Frau Anna Schmedes geb . Feldmann . Beide
wurden unter großer Anteilnahme zur letzten
Ruhe bestattet .

o . Helmsheim . (Verschiedenes .) Die Bau -
tätigkeit ist hier erfreulich rege . Die Gemeinde
plant , eine Kleinsiedlung zu erstellen , wofür
sich bereits eine Reihe von Interessenten ge-
meldet haben . — Der älteste Mitbürger , Land -
wirt Ulrich Ockert beging in bewundernswer -
ter Frische am Sonntag seinen 85. Geburtstag .
Nahezu 60 Jahre gehört er dem GB „Lieder -
kränz " an . «

o . Karlsdorf . (Die Ueberschwemmuug ) des
Saalbaches am Donnerstag hat doch weniger
Schaden angerichtet wie sonst . Ehe der Damm -
dienst aufgerufen war , trat bereits der Ar -
beitsdienft von Bruchsal und Kammerforst in
Tätigkeit und leitete das Wasser durch die

Wiesen ab , was von der Einwohnerschaft dank -
bar anerkannt wurde .

Vom Hochi ( hwaf »w« IJ
Homberg . (Aus dem Sanitätszug .) In der

Hauptversammlung des hiesigen Sanitätsznges
erstattete Vereinsführer Rektor Rösch den Iah -
resbericht , dem die überaus segensreiche Ar -
beit der 08 Sanitätsmänner und Helferinnen
bei einer Großzahl von Einsätzen zu entneh -
men ist . Neben den Männern des Zuges ivur -
den 25 Betriebshelfer und Helferinnen , sowie
18 weitere Personen ausgebildet . — Am
17 . August d . I . feiert der Ortsmännerverein
vom Sanitätszug sein 40jähriges Bestehen .

Billingeu . ( Von schweren Schicksalsschlägen )
wurde die Familie des Bürstenmachers Karl
Friedrich Staiger betroffen . Nachdem der Ba -
ter infolge einer Kriegsverletzung schon vor
Jahren beide Augen verloren hat , wurde k>iese
Woche der achtjährige Sohn von einem Kraft -
radfahrer angefahren und schwer verletzt . Im
Krankenhaus , wohin er verbracht wurde , lag
bereits totkrank die Mutter , die nun im Alter
von 44 Jahren gestorben ist.

Au » Ereiburg und Umgebung
Freiburg , iGedenkfeier .) Zum Gedächtnis der

am Schauinsland verunglückten englischen
Schüler legte am Jahrestag des Unglücks , am
letzten Samstag ein Beamter des Forstamtes
im Auftrag der Stadtverwaltung Freiburg vor
der Gedächtnistafel an der Hofsgrunder Kirche
einen Kranz nieder .

Emmendinge « . (Kindsmord .) Hier wurde
ein 24jähriges Mädchen festgenommen , das
vor etwa drei Wochen ihr neugeborenes Kind
unter der Bettdecke erstickte und die Leiche im
Kachelofen verbrannte . Unter dem Verdacht
der Mithilfe wurde auch die Mutter des Mäd -
chens verhaftet .

Heidelberg . ( Erdrutsch .) Oberhalb des am
Samstag eingeweihten NS - Schwesternheims
wurde durch starke Regengüsse ein Erdrutsch
verursacht , wobei die über dem Heim vorbei -
ziehende Fahrstraße etwa zehn Meter in die
Tiefe stürzte . Bei dem Erdrutsch wurden sechs
Bäume mitgerissen .

Wieder 2000 Studenten in Heidelberg
Anläßlich der Immatrikulation für

Sommersemester 1937 hielt der neue Rekt »>
der Ruperto Carola in Heidelberg , Pros .
Ernst Krieck , eine Ansprache , in der er
grundsätzlichen Ausgaben der Wissenschaft un°
damit der Universität im Dritten Reich kerw°

zeichnete . Sammlung und Steigerung ist vi
Losung die er Studenten und Dozenten für <»■
kommende Arbeit gab . Zusammen mit dc »>

Führer der Studentenschaft verpflichtete
schließend Professor Krieck nahezu 40 » neu ei «,
geschriebene Studenten aller Fakultäten au
die geschriebenen und ungeschriebenen Gesee'
der Universität , gleichzeitig von allen deutsche»
Studenten ernste Arbeit und PslickitbewuN
sein fordernd . Obwohl die beiden Abiturie ^
tenjahrgänge teils zum Militärdienst , iet ' -
znm Arbeitsdienst eingezogen sind , ist die wj

'

samtzahl der Studierenden bei einer GesaB
zahl von rnnd 2000 nahezu gleichgeblieben .

Er legte zahlreiche Brände
Ein Geständnis des Brandstifters von Hof stetig

Wie wir berichtet hatten , war zu Anfang j>
eI

vergangenen Woche der Dienstknecht Otto
gand unter dem Verdacht den Walter - und
Kellerhof in Hofstetten bei Haslach i. K . ^
Brand gesteckt zu haben , verhaftet worde ^
Wiegand hat nun inzwischen ein Geständnis al
gelegt . Aus Aergeruis über seine eigenen 23 ^
Hältnisse , und da er eine längere Zuchthaus
strafe verbüßen mußte , weil er seinen Hof
zehn Jahren angezündet hatte , steckte er o®
letzten Montag , nachts zwischen 12 und 551 UW
hinter dem Schweinestall des Kellerhofes Stl ^
in Brand , worauf er sich zum Walterhof ,
etwa 200 Meter weiter oben liegt , begab » »'
dort an öer Einfahrt ebenfalls Feuer lefl *
Hierauf ging er wieder auf den Krämerhof .
er bedien stet war , und legte sich zu Bett . Nr
geraumer Zeit weckte ihn sein Dienstherr ff1'
dem Ruf , es brenne .

Es wird angenommen , daß er den Martins
Hof vor etwa vier Wochen ebenfalls anzünde ^
ebenso daß er die Brände in Schapbach . Obel '

wolfach , Durbach bei Offenburg und Hutze »'

wald legte , denn überall , wo Wiegand sich a>>^
hielt , brannte es . Ein Geständnis darüber P"
er allerdings noch nicht abgelegt .

Was das Hanauerland berichtet
t . Kork . Zum ersten Male fand sich der

ansschnß des Männergesangvereins zusamm ^
um die Vorarbeiten des 75. Stiftungsfestes ir
besprechen . Am 4. Juli werden ein Festkonzel
sowie die Fahnenweihe stattfinden . Am 23 *? '

tungsfiugen nehmen 15 Vereine teil . Nacfjtm ''

tags findet eine Kundgebung amRathanspl "?
statt . — Die Freiw . Feuerwehr hat auch
vergangenen Jahre wieder ersprießliche Arbc >
geleistet . Der Gemeindeverwaltung ist es
danken , daß wir hier eine Motorspritze bekow'

men haben . It
Lichtenau . Ein tüchtiges Huhn legte hier ^

Ei mit dem respektablen Gewicht von ^
Gramm , also das Doppelte eines normal ^
Eies . — Im benachbarten Ulm wurde
Landwirt Josef Ott zur letzten Ruhe geleite
Er erreichte ein Alter von 78 Jahren . .

Alteuheim . Der Gemeinderat beschloß in
ner letzten Sitzung , der Anregung der $ , r

(
chengemeinde Altenheim um Erwerbung ^
Kinderschule als Eigentum , nicht zu entsprecht
Ferner wurde beschlossen , eine Siedlung f"
etwa fünf Siedler zu errichten . -

Kehl . Karl Lapp , Schwarzwaldstraße 1 '

feierte seinen 70. Geburtstag . Der Jubi ^
stand über 46 Jahre bei den TrickzellstofswerA
in Arbeit . — Die Werbeaktion sür die NA
brachte im ganzen Kreisgebiet Kehl über
neue Mitglieder . — Altpolizeidiener Da »
Kehret vollendete sein 86. Lebenslahr .

Kehl . ( Versammlung .) Eine Versammle
von aktiven Mitgliedern der Laienspielschar
Kehl , her Vertreter der Stadtverwaltung
der Kreiskulturstellenleitung beschloß einstig
mig , die Umgründung der Kehler LaiensP ^
schar in ein Alemannisches Theater .

Kehl . (Franenarbeitsdienstlager . ) Im
beuort Fundheim wird zur Zeit ein Fraue ^
arbeitsdienftlager eingerichtet , und zwar i»
uvvwu » vn »i |UU9i .t utinvnu ^ vi , « « w ^der alten , unter Denkmalfchntz stehende
Mühle . Bis das neue Heim bezugsfertig
sind die Mädchen des Arbeitsdienstes in "

Jugendherberge untergebracht .

Kurz und interessant

Nach zwölf Jahren wiedergefunden^
Ein Ehering , den ein Landwirt in

vor rund zwölf Jahren bei Erntearbe >>
^

auf dem Feld verloren hatte , wurde diel *.
Tage wiedergefunden . Als der Schwager
Betreffenden den Acker bestellt « , kam der
wieder zum Vorschein .

Oer Eierräuber im Fangeisen
Eine ergötzliche Geschichte trug sich

Tage in einer Ortschaft des Kleinen Wiel ^
tales zu . Ein Jagdaufseher stellte zu
Mißvergnügen fest , daß in letzter Zeit keine
nur sehr wenig Eier in den Nestern des -v ^L
nerstalles lagen . Da er annahm , daß W ^ L ,
scheinlich ein Marder die Räubereien ver »v
legte er an ein Eiernest eine Falle in der
daß er ein Hühnerei mit dem Abzug ei»
Schwanenhalses verband . Der Erfolg
nicht lange auf sich warten , doch die U c"IL
raschung war groß , als statt des erwarte '
Tierräubers eine Svjährjge Frau sich als
diebin entpuppte , die in die Falle geraten



(0
d-l

Sit-
je»

i«
&£!•■
ab'
W
lU '̂
» £>'
Ofl>

ffl:
tu '

o»
#

15«
Iö4
jjii '

in^
itfc
be?
,ett;
l»>l
S->

fcft*
ticn-
! z?
zev
3et'
mit '
»la«

ii"
be't

Oßl'

ei#
10«

ile"
d-l

it£t

fei-

t>i<
he»
fS'

1&
ila '

Z
Z
It)>"

llttJ
C •"
B -
i<
lit ''

$r
,ef

i»
f><?
iß-

ic(

tfe'
fef
[ClU

irö '
hl '
iJf,

ttef
:icb
iei '
tt"
iet'
i&

Nr . 107 Karlsruber Tagblatt , Montag , den 13. April 1937 Seite 7

OSLRAUSCH
Krimlnalroman von
I . von Sazenhofen

Urheberrechtsschutz
durch Arthur Moewig

Berlin SW 68.

Fortsetzung »
»Sie wird 's halt doch vergessen haben ",^ eint der Kapitän , wie man eine solche Frage

erledigt .
. Draußen ist es kalt und zugig . Es kommt

^
' ne scharfe Zugluft von irgendwoher , die

" Nem ums Gesicht weht .
« rix nimmt auf einmal hastig die beiden

"lederen Treppenabsätze zum Boden .
..Bitte , kommen Sie !" ruft er gedämpft zu -

Nick.
Die Bodentür steht fialß . offen . Es ist eine

pflifle , klappernde Schwärze , vor der sie
^ kundenlang stehen .
. Ter Kapitän will sich in den niederen Aus -
Hnitt bücken , aber Brix drängt ihn zur Seite
Und riegelt ab .

.Hinunter !" sagt er und stürzt mit langen
^ en über die Stiegen .
n,Er reiht im Zimmer Scheinwerfer und
Revolver an sich.

*
J £ ie Nacht draußen ist rauschend und wild ,
«tan ist eingehüllt in ein betäubendes Brau -
'«n . das keinen Laut erfassen läßt .

In dem Licht des irrenden Scheinwerfers ist
?^ es jagend . . . die Kronen der Bäume sin -

rauschend auseinander und schlagen zurück
^ unzählige Schatten fliehen .

Es ist ein hilfloses Beginnen , in dieser Nacht
verfolgen .

. Brix läuft das Gitter entlang , stürzt über
°>e Terrassen hinunter und kehrt zurück . . .
Ieuz und quer — schließlich übersteigt er das
" itter und kämpft sich draußen laufend wei -

Ein Stück auf der Straße . Er leuchtet
" Nen fremden Garten ab und kehrt auf dem" eren Weg um . Es ist sinnlos , weiterzusuchen .
. Es wäre ein unwahrscheinlicher Zufall ,
?kaußen noch jemanden zu entdecken , von dem

nicht weiß , wohin er sich gewandt hat .
ch

„ Als er zurückkommt , bewegt sich ein zweiter
Lichtkegel im Garten .

<.®tni > Sie es , Brix ?" schreit der Kapitän .
"Warten Sie , ich sperre auf !" Man hört sei -
£e t Stimme an . daß sie gewohnt war . im
? turm Kommandos zu brüllen . Man versteht
ledes Wort .

Dann suchen sie noch einmal zusammen den
? ark ah , gewissenhaft und langsam , nach
irgendeiner Spur .

Es ist nichts .
. Bor der Haustür steht die Frau frierend , in

s
' nen wollenen Schal gewickelt . Sie schaut ge -

wannt von einem zum anderen .
, » Es ist niemand da "

, sagt der Kapitän , Atem
Mpsend . „Gehen Sie nur , und lassen Sie die
Gartentür einschnappen !"

Brix hat noch kein Wort geredet .
Er schieb die Person zur Seite und ist schon

wieder auf der Stiege oben .
*

. ..Der Bodenraum liegt staubgrau in der
künstlichen Helle

Er ist mit einem Blick zu übersehen . Auf
^iner Seite stehen Koffer und Kisten , dahinter
?' it unbestimmtes hölzernes Gerümpel . Auf

anderen Seite sind ein paar Bretter und
i' tte Staffelei gegen die schiefe Wand gelehnt .

sieht aus wie eine künstliche Barrikade .

^ Der Kapitän geht darauflos uud reißt das
^ « nze mit einem Ruck um . Die Bretter stür -
Li krachend zusammen , und die staubige
stelle dahinter liegt leer im Licht .
^ »Hier ist er nicht mehr "

, sagt Brix . „Hier
, » r er . . . die HauStür ist von innen aufge -
^ errt worden ."
. Er zieht unter den Fetzen einer alten Fahne
' Nen kleinen Holzkoffer hervor .
Zwischen Teckel und Rand ist etwas Weißes

^ geklemmt . . . wie die Ecke eines Briefes .
ist in Wirklichkeit der Rand einer Bro -

^ >ire . Der Koffer enthält Schriften .
»Ter ist gründlicher als wir "

, lacht er zornig
pi & beginnt den vom Deckel znsammengepreß -

,
' n übereinandergehäuften Inhalt durchzu -
^ chen und herauszuwerfen .

« eine Hände fliegen .
Es ist nicht zu verstehen , was hier von Wich -

'flfeit fein könnte Die einzigen Briefe zei -
<£ » eine blasse Frauenschrist , ein ungeöffnetes
Paket .

Der Kapitän , der vorgebeugt auf einer Kiste
!jbt, sieht sie herausfallen und fächerförmig
^ gen , ohne die Hand danach auszustrecken ,

z
Es sind blasse Erinnerungen , die , von srem -

Händen emporgezerrt , etwas Verletzendes
Gaden .

Unten ist eine Lage Bücher .
» ®ie scheinen unberührt . Jemand hat sie der
stärke nach ordentlich verpackt .

Brix schaut unschlüssig auf .
Ä

Er hat ein braunes Buch in die Hand ge-
^ wmen : Faust . . . zweiter Teil . Er schwenkt
if . fast gedankenlos , ein wenig und schaut auf

Rückseite des Einbandes .
, Ein weiches , gefaltetes Blatt weht daraus
" den Boden des Koss - rs .

». Es ist ein sehr mitgenommenes Papier ,
it «Jm Auseinanderfalten werden seine Bruch -

ta n SU Löchern .
« rix ist lange darübergebeugt .

. Er hat ein strömendes Gefühl in den Glie -
das er kennt : es ist der zweifelnde^ »>recken einer . . . Entdeckung .

Soviel versteht er . bah es ein Vertrag in
portugiesischer Sprache ist.

Das Blatt ist mit Stempeln bedeckt , die er
entziffert , und trägt drei Unterschriften .

„Was ist das ?" sagt er und reicht es dem
Kapitän hinüber .

Der richtet die Lampe auf .
Man kann in der Dämmerung auf feinem

Gesicht ein unfreundliches Erkennen lesen .
„ Ein Kaufvertrag "

, sagt er und gibt das
Papier zurück .

„Für was ?"

„Für ein Stück Land drüben ."

„Wie kommt den das hierher ? So etwas
hebt man doch anders auf ."

„Ich weiß selbst nicht "
, sagt der Kapitän .

„Ich habe gar nicht gewuht , dah der Wisch
noch existiert . Er hat keinen Wert ."

Brix faltet ihn zusammen und schiebt ihn in
seine Brusttasche .

„Sehen wir noch die anderen Koffer nach !
Aber seien Sie vorsichtig , dah wir die Spuren ,
die sich hier im Staub finden müssen , nicht
verwischen ."

Er hat sein gewohntes Wesen wiederge -
sunden .

Ehe sie gehen , bewegt er die Bodentür ein -
mal prüfend in den Angeln . Sie läßt sich laut -
los öffnen und gibt nur beim Schließen ein
hartes , knarrendes Geräusch .

„Darum hat sie offen gestanden . Morgen
bleibt uns nur noch zu ergründen , auf welche
Art er wieder einmal gekommen ist . Es muß
in der Zeit zwischen sechs und halb sieben ge-
ivesen sein , als niemand zu Haus war . Der
Kerl ist ausdauernd !" sagt er . „ Er hat die
Geduld gehabt , zu warten , bis man ein wenig
eingeschläfert war , bis die Wachsamkeit nach -
lässig geworden ist . Er ist mir entschieden
überlegen ."

Unten im Zimmer ist es eine Weile still
zwischen ihnen .

Es ist ein Gedanke , der sich nur schwer Bahn
bricht . Dann sucht sich jeder für sich selbst zu
beschäftigen wie alle Abende .

Brix holt noch einmal das Blatt hervor
und betrachtet es lange .

„Haben Sie dieses Grundstück wieder ver -
kauft ? "

„Nein ."
Plötzlich steht Brix auf . „Ich fahre jetzt in

den Ort "
, sagt er abgewendet , „und wenn ick,

wiederkomme , werden Sie erzählen ! Von mir
brauchen Sie nichts zu fürchten , auch wenn es
zufällig etwas Belastendes ist . Das missen Sie
doch, daß ich Ihnen immer geglaubt habe !
Ich will Sie nur einiges fragen . . . ja ? "

„Ja . . ." , sagt der Kapitän hinter ihm .
„Ich weiß . . . ich bin es Ihnen ja schuldig ."

Die Antwort hat so etwas Ueberraschendes ,
daß Brix umkehrt . Er hatte sich sttr einen
Streit gefaßt , für ein hartes Bedrängen . Es
ist kaum zu glauben , daß der Kapitän wirklich
eben so gesprochen hat . Er sitzt mit gesenktem
Kopf , und seine Hände kneten unter der
Lampe an einem Stück Ton . Diese großen
Bildhauerhände scheinen etwas Selbständiges
geworden zu sein . Man hat das Gefühl , er
sieht ihnen gar nicht zu .

*
Als Brix wiederkommt , spricht er aus der

Stiege mit jemandem , und dann steht Lucia
im Zimmer .

Der Kapitän kommt mit raschen , schleppen -
den Schritten auf sie zu . Er nimmt sie fas -
sungslos an den Schultern und läßt sie ganz
erschrocken wieder los . *

„Ich Hab ' mir gedacht , heute sind wir am
besten zu . . . dritt "

, sagt Brix mit einem herz -
liehen , ernsten Lächeln auf seinem jungen Ge -
ficht.

„Ich habe das gnädige Fräulein offiziell in
ein Kino eingeladen . Sie brauchen keine Angst
zu haben . . . « s wird niemand etwas er -
fahren . . ."

Der Kapitän breitet eine hilflose Fürsorge
um sie. Er holt Wein , Gläser und Zigaretten .

Doch als sie endlich alle im matten Licht -
kreis der gelben Lampe am Kamin sitzen , zuckt
eine Nervosität in seinem Gesicht . Er scheint
von dem zögernden Gespräch , das sie vorerst
führen , kaum etwas zu erfassen . Brix sieht
ihn an und sagt entschlossen :

„Also auf diesem Dokument sind Sie und
der Tote und ein Dritter namens Axel
Dünont unterzeichnet . Wenn ich das recht ver -
stehe , haben Sie zusammen Boden erworben ."

„Ja . Die brasilianische Regierung hat da -
mals eine Aktion eingeleitet . Das Land ist

Eine eiiifadicMmuM

_ und deshalb ein für allemal :

die Schuhe putzt man mit

an die Einwanderer billig abgegeben worden
gegen die Verpflichtung , es nutzbar zu machen ."

Er lacht flüchtig auf .
„Das war der größte Reinfall , der mir im

Leben passiert ist. Es hat alles gut und schön
ausgesehen . Es war sogar jedem eine Absatz -
Möglichkeit für soundsoviel Tonnen Kaffee
ober Reis oder was weih ich gesichert . Nur
der Boden hat sich

' dagegen gewehrt . Wenn
man mit einer Schaufel hineingestochen hat ,
hat es im weiten Umkreis locker gezittert . Es
sind ungeheure Landstriche von dieser sonder -
baren Beschaffenheit . Es ist eine Art Steppen -
boden . Es wächst einfach nichts . Ja also . . .
den Waichsord habe ich noch aus dem Schiff
kennengelernt "

, sagt er .
Seine Hand tastet nervös und zitternd nach

den Zigaretten . Lucia schiebt sie ihm zu . Sie
sieht ihm von der Seite her mit einem be-
sorgten Blick ins Gesicht .

Fortsetzung folgt

Die zehn Gebote des Musikanten
Eine Lehrstunde bei E . T . A . Hoffmann / Von Heinz Raschert

Bamberg , Zinkenwörth Nummer 50.
„Wohnt hier im Hause der Musiklehrer Hoff -

mann ?"

„Jawohl : Herr Hofsmann , Kompositeur und
Sinnemeister , im zweiten Stock "

, ruft der
Hauswirt durch das schmale Häuschen .

Jm Dachstübchen setzt sich der Komponist in
seinem Bett aufrecht , zieht die Zipfelmütze
vom Kopf und horcht . „ Wenn meine Frau nur
nicht abgeschlossen hat ! Die verflixten Lehr -
stunden !" brummt er und horcht wieder , ob
unten im Wohnstübchen jemand eintritt . Und
es ist jemand eingetreten , wie er gleich fest-
stellt . Aergerlich darüber , dah er seiner Un -
art , länger zu schlafen , untreu werden muh ,
läßt er den Eingetretenen eine Weile war -
ten . Diesem scheint es langweilig geworden
zu sein , denn plötzlich tönen ein paar Klavier -
akkorde herauf .

„Hallo ! Hallo !" ruft Hoffmann endlich und
neigt sich dabei aus dem Bett . Denn durch den
Fußboden führt ein viereckiges , etwa zwei
Schuh breites Loch hinunter in das Wohn -
zimmer , zugleich Hofsmauns Musikzimmer .
„Hallo !" ruft er hinunter , um den Klavier -
spieler zu unterbrechen . ..Wer erlaubt sich denn
in meiner „Undine " herumzuschnüffeln , he ?"

Der andere mag erschrocken sein und sich ge-
wundert haben , wo der Ruf herkommt . Er
muh aber da ? Hexenloch entdeckt haben und
fragt : „Habe ich die Ehre mit Herrn Singe -
meister Hoffmann ? Mit Verlaub : Ich bin der
neue Schüler !"

..Potzpaiikenschraubennochmal ! Ein neuer
Schüler ? Ich habe nur fleihige Schüler , die
faulen mag der Teufel fressen . Was wollen
Sie denn so früh , junger Mann ? Morgen -
stunde hat Blei im Munde !"

„Nein , lieber Meister ! Morgenstunde hat
Gold im Munde . Und wer sein Bett am Mor -
gen macht , braucht den ganzen Tag nicht mehr
dafür zu sorgen ."

„Das Bettenmachen überlasse ich meiner
Frau . Wollen Sie ledig bleiben ?"

„An so etwas denke ich nicht , will mich lie¬
ber einstweilen mit der Musik verheiraten ,
will Sänger werden und Komponist ."

„Notenschmierer gibt 's genug "
, sagt Hoff -

mann ärgerlich , springt aus dem Bett , öffnet
-' inen alten Koffer und fielt einen dicken Strick
hervor . Befestigt am Stuhl das eine Ende
und läßt das andere durch das Hexenloch hin -
unter . .

Entweder hat der Schüler die Antwort nicht
verstanden oder er will sie nicht verste ^ n .
Keck fragt er : . Lieber Meister , wollen Sie
mich nickt prüfen ?"

Inzwischen hat sich der Komponist w ' ^ der
behanlich ins B ^ tt geletzt , zündet feine Pfeife
an , die er . vom Nachttisch qenommen fiat , und
kaat verächtlich durchs ^»erenloch : „ Vrüfen ?
?>ch prüfe nicht ! Saaen Sie mir da » erste Ge -
bot . daS ein Musiker kennen muh ."

Sogleich folgt die Antwort von unten : „Du
sollst n ' ch ^s gnderes treiben als Musik !"

„Gut ! Wie heißt So « zweite fw «fint ?"

„Du sollst — du sollst"
, der Srfiiil '' ? Weint

sich zu besinnen . ..d » sollst keine schlechte Musik
inachen : denn die Musik wird den " icht unbe¬
straft fassen , der ifiren Klang mißbraucht ."

„Stimmt , stimmt ! — Stimmt ! Sagen Sie
mir das dritte !"

„Du sollst am Feiertag nicht feiern !"

„Der Schnüffel ist um keine Antwort ver -
legen "

, nickt Hoffmann , zieht heftig an seiner
Pfeife und schaut den Rauchwölkcheu nach .
. .Wie steht 's mit dem vierten Gebot ?" ruft er
hinunter .

„Du sollst keine fremden Melodien . Ent -
schuldigt , Meister , das ist falsch . Du sollst deine
Lehrer ehren , auf dah auch du lange uuterrich -
test im Lande ."

„Das war Ihr Glück , junger Mann ! Stüm -
perwerk ist des Musikanten Tod "

, ruft der
Komponist durchs Hexenloch , während er an
seiner Pfeife kaut . ..Ein Segen , dah ich meine
Lehrstunden vom Bett aus erteilen kann . Hof -
fentlich haben Sie nichts dagegen ."

„Ermäßint sich der Preis des Unterrichts
um die Hälfte , weil ich Sie nicht sehen kann ,
lieber Meister , dann bin ich zufrieden .

"

. Sapperlot ! Seit wann bestimmt denn der
Schüler das Honorar ? Für den Fernunter -
richt müßte ich das Doppelte verlangen .

"

„ Entschuldigung , Meister ! Das neunte Ge -
bot lautet : Du sollst nicht bekehren deines
Kollegen Geld . Erinnern Sie sich . Meister ?"

„Geld ? Kollege ? Und gar noch ein falsches
Gebot ? Sie musikalischer Grü » schnab " l , » itter¬
lassen Sie diese Tonart !" schreit Hoffmann
hinunter , wenn ihn auch die Schlagfertigkeit
des Schülers reizt . . .Ein feiner Kollege "

, saat
er , leise vor sich hin lächelnd , „ein Tatanskerl .
® t> er die Gebote nur aufgeschnappt hat ! —
Ich erinnere an das fünfte Gebot "

, ruft Hoff -
mann patzig .

. .Du sollst keine Note töten . . . Nein : aus -
lass ' u . auslasen !" verbessert der Schüler .

. .Richtig ! Auch keine hinzufügen !" — Das
sechste Gebot ?"

„Du sollst nicht mit den alten Meistern bre -
rfion . Das siebente Gebot weih ich jetzt auch .
Meister : Du sollst beim Komponieren nicht
aus fremden Partituren stehlen ."

„Bravo ! Bravissimo !" murmelt der noch im -
mer im Bett sitzende Hoffmann und zündet
seine Pfeife wieder an . Er beuat sich über das
Hexenloch : „Drei Gebote fehlen noch . . ."

ES dauert etwas , dann sagt der Schüler
rasch : „Das achte : Du sollst nicht falsch Zeng -
nis reden wider deinen Kollegen . Einen Au -
genblick . . . Das nennte finndelt . vom — ach
ja , ich weih : Du sollst nicht begehren deines
Kollegen Ruhm !"

„Ich mnh mir den Kops ansehen "
, sagt Hoff -

mann leise . Statt die schuldiae Antwort zu
geben , verläht er das Bett , zieht das Nötigste
an und schlüpft in seinen türkischen Morgen -
rock. Nun zieht er den Strick herauf , nimmt
feine pfeife und aeht hinunter ins Wohnstüb -
chen . Beim Anblick deö Schülers bleibt ihm
der Tabak - auch im Halse stecken. Jm nächsten
Augenblick drückt er einen Lockenkovf an sich
und streichelt ihn . als wär 's sein Kind . , Ber -
zeih , bittet er uud legt dem Schüler beide
Hände auf die Schultern . . .Verzeih den Spaß ,
lieber Junae ! Du hast noch keinen Strick nö -
tig . Nein ! Saa : wie alt bist du . Wie heißt du ?"

„Lortzing , Albert . Ich bin vierzehn Jahre
alt "

, antwortet das pausbäckiae Kerlchen nnd
lacht , als wäre ihm fetzt der Sinn des Strik -
kes klar geworden .

„ Hoffmann streichelt ihm das Kinn : „Du bist
ein Schalk . Aber du steckst voll Hoffnungen .
Kein Wunder : Deine Eltern sind Schauspie -
ler ." Der Komponist klopft feine Pfeife aus .
„ Richtig , dein Vater hatte mir ja deinen Be -
such angekündigt . Grüh deine Eltern und
nimm "

. Soffmann drückt dem jungen Lortzing
eine Gilbermünze in die Hand , „nimm das
für die zehn Gebote !"

Der Juuge will sich verabschieden . Da fällt
ihm ein Papierstrcisen aus der Mütze . Ver -
legen senkt er den Kops . Hoffmann entdeckt ,
dah der Streifen mit Noten bekritzelt ist , er
hebt ihn auf und prüft . Die Hand des Schü -
lers fassend , zeigt er auf das Klavier , wo die
handgeschriebene Partitur seiner Oper „Un -
dine " aufgeschlagen steht , nnd fragt : „Hast du
das hieraus stibitzt ?" Hofsmann sieht dem
Kerlchen tief in die Augen : „Weiht du das
zehnte Gebot ?"

Der kleine Lortzing ist abermals verlegen
und schweigt .

Gerührt von so viel Eifer , fragt Hoffmann
noch einmal : „Kennst du es nicht ?" und spricht
ganz ruhig weiter : „Du sollst nicht begehren
deines Kollege » Weib , Schüler , Geld , No —ten
shier hebt er die Silben etwas » oder alles ,
was sein ist. Das beherzige , mein Sohn , wenn
du Komponist werden willst . Nun geh ! DaS
nächste Mal darfst du mir etwas vorsingen .
Aber nicht durch das Hexenloch !"

(Preile -Vtld -Zentrale , M .)
Borr » — Pflichtfach für das Aungv - l«

Nach dem Abkommen zwischen der ReichSlugendkiihrung
und dem ReichSdund für veibeSiibungen wird allen An -
gehörigen de« Jungvolks ilber 13 Jahren der Bo ; unter <
richt zur Pflicht gemacht . Der Unterricht erfolgt durch aus -
gebildete Boxlehrer , « orwettlümpfe Itnd den Angehörigen

bei Jungvolks Icdoch grundsätzlich verboten .
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Ein „Lautdentmal
reichsoeuischer Mundarten"

Das Geburtstagsgeschenk der Beamtenschaft
sür den Führer

) : l Berlin , 18 . April
Nach einer Meldung dcrNSK wir >d das dies -

jährige Geburtstagsgeschenk des Reichsbundes
der Deutscheu Beamten an den Kührer der
eug « n Verbundenheit des Beamtentums mit
öem in Volkstum uiiö Mundart sich wieder¬
spiegelnden Gemeinschaftsleben der Nation
Ausdruck verleihen . In vielmonatiger Arbeit
ist in wissenschaftlicher Systematik das „Laut -
denkmal rcichsdeutfcher Mundarten zur Zeit
Adolf Hitler " geschaffen worden . In einer
Sammlung von etiva 300 Schallplatten hält es
die Mundarten aller deutschen Gaue und
Stämme fest u . wird noch nach Jahrhunderten
Einblick in Sinnesart . Arbeit . Leben nnd poli -
tische Haltung der Menschen unserer Zeit ge-
statten .

Volksgenossen aus allen Gegenden unseres
Vaterlandes , aus allen Ständen und Berufen
haben ihrem in dem Geschehen unserer Zeit
wurzelnden Kühlen unö Denken in heimischer
Mundart Ausdruck verliehen . Das Lautdenk -
mal , das unter Mitwirkung von Kachforschern
nnd Sonderbeauftragten des Neichsbundes der
deutschen Beamten zustandegekommen ist, setzt,
wie Reichsbeamtenführer Hermann Neef es in
seiner Widmungsansprachc zum Ausdruck
bringt , dem Kührer ein unzerstörbares Denk -
mal als „Künder des Volkes "

. Das Werk stellt
gleichzeitig auch einen wertvollen Beitrag zur
deutschen Volkskunde dar , da ein gleichartiges
Unternehmen bisher nicht durchgeführt wurde .

„Staatsbürger erster Klasse"
Das Ehrenbuch der Kinderreichen

) : ( Berlin , 17 . April
Die erbgesunde kinderreiche Vollfamilie wird

eine besondere Ehrung und Auszeichnung er -
fahren . Ter Reichsbund der Kinderreichen gibt
in Zusammenarbeit mit dem Reichsinnen - und
Reichsfinanzministerium sowie der Polizeiver -
waltung ein „Ehrenbuch der deutschen Familie "

heraus , das Reichsbundleiter Stüwc anläßlich
des Reichstrefsens des RdK im Juni in Frank -
furt a . M . zum erstenmal verleihen wird .

Das neue Ehrenbuch entspricht in der Ge -
staltung ungefähr dem Mitgliedsbuch der Par -
tei und wird ein besonders wertvoller Fami -
lienpab mit urkundlicher Beweiskraft sein . An
den Besitz dieses Ehrenbuches werden jene Ver -
günstigungen geknüpft sein , die zugunsten der
Kinderreichen bei der Reichsbahn usw . gewährt
werden . Die wirtschaftlichen Tinge werden
aber nicht im Vordergrund stehen ? wie ja schon
der Name sagt , liegt hier ein Ehrenausweis
vor .

Die Vorzeiger des Bnches werden als
„Staatsbürger erster Klasse " — nach de « Wor -
ten des Führers — überall bevorzugt abgefer¬

tigt und gefördert werden . Auch die Verlei -
huug wird in ehrenvoller Weise vor sich gehe »
wie bei den Mitgliedsbüchern der Partei . Die
RdK - Familien sollen allmählich sämtlich in den
Besitz des Buches kommen . Voraussetzung ist
die Erfüllung der sehr scharfen Anfnahmebe -
dingungen des RdK . Tiefe Bedingungen ver -
langen die Erbgesundheit der Sippe , einen
Kinderreichtum , der im Sinne der Vollfamilie
wirklich wertvoll für die Nation ist , und ge -
ordnete Verhältnisse .

30 000 km im Sportflugzeug
Von Gronau von seinem Afrikaflug zurück¬

gekehrt
) : ( Berlin . 19. April

Am Samstagnachmittag landete der Präsi -
dent des Aeroklubs von Deutschland , Wolfgang
von Gronau , mit seinem Sportflugzeug
Mesferschmidt - Taifun , von Wien kommend ,
auf dem Flughafen München . Bekannt -
lich war von Gronau Anfang Februar
von Berlin nach Kairo zur Teilnahme am
internationalen Oafenflngwettbewerb gestar -
tet , bei dem er den vierten Platz belegte . Im
Anschluß an den über 2100 km führenden Wett¬
bewerb unternahm von Gronau einen Flug
quer durch Afrika bis nach Kapstadt und zurück
nach Kairo , vou wo aus er über Damaskus —
Konstantinopel — Sofia nach Deutschland flog .
Somit hat von Gronau eine Strecke von 30 000
km zurückgelegt , aus der er zahlreichen aus -
landsdentfchen Familien Grüße aus ihrer Hei -
mat übermitteln konnte . Von Gronau wird
im Laufe des Montag in seinem Heimathafen
Rangsdorf eintreffen .

Paris ohne Theater und Kinos
Streik i« de« Berguüguugsstätteu

X Paris , 18. April
Die Angestellten und Arbeiter der Lichtspicl -

Häuser und Bühueu haben am Sonntag den
sofortigen Generalstreik sür Paris beschlossen .
Da am Nachmittag der Streikbefehl noch nicht
alle Kinos , Theater und Kabaretts erreicht
hatte , schloffen alle diese Gast - und Vergnü -
gungsstätten erst nach und nach ihre Tore .
Ministerpräsident Blum sowie der Innenmini -
ster haben erklärt , daß sie bereit seien , mit den
Gewerkschaften und den Arbeitergebern zu ver¬
handeln . um durch den Schlichter die Punkte
feststellen zu lassen , über deren Auslegung
keine Einigung habe erzielt werden können .
Eine Abordnung der Streikenden wurde des -
halb nicht empfangen . Der StreikanSschnß hat
sich seinerseits bereit erklärt , die Wiederauf -
nähme der Arbeit in den Unternehmen ins
Ange zu fassen , in denen zwischen den Arbeit -
nehmergewerkschasten und den Leitern eine
Einigung erzielt werden sollte . K » r Montag
ist eine Versammlung der Arbeitnehmer vor -
grsehei, . Der Streikausichnß hat ferner be -
schlössen , daß die Vorstellungen in den staatlich
unterstützten Theatern stattfinden können ,
ebenso in allen den Theatern , in denen ein
Kollektivvertraa abgeschlossen worden ist .

Eine Abordnung des Eifeubahuerverbaudes
wurde am Samstagabend beim Arbeitsminister
vorstellig . Sie verlangte , daß dem andauernden
Steigen der Lebensmittelpreise Rechnung ge -
tragen und eine sofortige Aufbesserung der
Bezüge der Eisenbahner vorgenommen werde .
Der Arbeitsminister sagte die Prüfung der
Kordernngen der Eisenbahner zu .

Die Handelskammer von Straßburg hat an
den französischen Ministerpräsidenten , den Ar -
beitsminister und den Handelsminister Pro -
testschreibe» gegen die Einführung der 40stün -
digen Arbeitswoche im Einzelhandel gerichtet .

Gescheiterte Schlichtnngsverhandluuge « in
Oshawa

# London , 19. April
Der Versuch des kanadischen Ministerpräsi -

denten Hepburn , den Streik in den Oshawa -
Motorenwerken beizulegen , ist gescheitert . Die
Vertreter der Streikenden weigerten sich , zu
erklären , daß sie nicht mit dem amerikanischen
Komitee für Industrieorgauisation , der Orga -
nisation Lewis , in Verbindung stünden . Die
Leiter der kanadischen General Motors Co .
lehnten es daraufhin ab , mit Gewerkschaft -
Vertretern zu verhandeln , die eine internatio -
nale Gewerkschaft vertreten .

Erdbeben in Peru
Eine Ortschaft zerstört

O Lima , 19. April
In der letzten Zeit traten in Peru wieder -

holt Erdstöße auf . Am Samstag wurde die
dichtbevölkerte Ortschaft Eajabamba fast völlig
zerstört . Viele Einwohner wurden verletzt .
Die Behörden haben die vollständige Rän -
mnng des Ortes angeordnet .

Meine Chronik
Der Reichsverband Deutscher Dentisten hat

in Düsseldorf ein weiteres Lehrinstitut für
Dentisten eingerichtet , das am Samstag in
Gegenwart führender Persönlichkeiten der
Partei und des Staates eröffnet wurde . Da -
mit hat der Reichsverband insgesamt acht
Lehrinstitute für seinen Nachwuchs errichtet .

Das Jugeudschöffengericht in Luckenwalde
verurteilte nach zweitägiger Verhandlung den
jugendlichen Angeklagten Manfred B . wegen
Vatermordes zu zehn Jahren Gefängnis . Er
hatte am IS . Januar nach einem Wortwechsel
seinen Vater im Schlaf gewürgt und mit
einem schweren Schraubenschlüssel mehrmals
auf den Kopf geschlagen . Der Schwerverletzte
starb bald nach seiner Einliefern » « ins Kran¬
kenhaus .

Das erste Frühjahrsgewitter , das über der
Gegend von Seßlach in Franken zur Ent -
ladnng kam , hat bereits «in Menschenleben ge -
fordert . Den 32 Jahre alten Bauern Ernst
.Herr von Seßlach traf der Blitz auf dem Felde
und tötete ihn auf der Stelle .

Zwanzig Vertreter der italienischen Jndn -
strie werden sich unter Führung des Grafen
Volpi am 25. April von Mailand aus zu einer
zehntägigen Besichtigungsreise nach Deutsch -
laud begeben , um den Besuch deutscher Jndu -
strieller vom Oktober vergangenen Jahres zu
erwidern .

Wie die Warschauer Blätter bekanntgebe » ,
werden sie in de» nächsten Tagen in vorringer «

tem Umfange erscheinen . Dazu zwingt sie ein
Streik der Transportarbcitvr in der Papiel '

sabrik , die die Warschauer Zeitungen versorg
Bei den Genieinderatswahlen in Kanne »

kam es zu Anseinandersetznngen zwiMN
politischen Gegnern . In einer Bar wurden
Schüsse abgegeben , durch die eine Person
schwer verletzt wurde . Ein Mann , der au
Gegner der Kommunisten bekannt war , wuroe
von Kommunisten überfallen und mißhandel ^

Im Znsammenhang mit der gemeldeten Za ^
'

schlacht in Warnsdorf in Deutschböhmen . ve >

der sich inzwischen herausgestellt hat , daß
sich um einen planvoll vorbereiteten Uebersa ^
durch die Marxisten handelte , wurden inM '

samt 58 Personen verhaftet , mit wenigen A» *'

nahmen Mitglieder der Sudetendeutschen P <" '

tei .

(Pressephoto ,
Tie japanischen Rrlordfllegcr bei ihrer Anlunft in Ben "

Die beiden japanischen Rekordflieger Jin «̂
und Tsukakofhi besuchten am Sonntag in
gleiwng des Reichsluftfportführers Oberst v»

Arnauld das Segelfliegerlager Trebbin .
zeigten großes Interesse sür die Mode »

s liegerei . ^
Verleger und Herausgeber : Dr . A . St n \ t 1, l

Haupilchriltieiter : Karl Aug . S e v I r i e d : Stellverlrv '
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sür Anzeigen : Heinrich Schriev - r ; iämilich in Ka « Z«f "
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Scheffel -Museum
Bismarckstraße 24

Mittwoch , 21 . April
20 .30 —21 .45 Uhr

Öffentliche Dichterstunde
Gottfried Keller :

Eine heitere Geschichte
(Sprecher : Friedrich Prüter )

Wiederholung : Samstag , 24 . April ,
20 .30 Uhr . Eintritt : 1.— RM . Stud .,
Schül er , Erwerbsl .Kleinrentner 20Pfg .
Mitglieder d. Dt .Scheffel -Bundes frei .

Jahresbeitrag 4 RM .

Endiicn einmal richtiger Clrcus !

HüUfE 3 - 8 » " «

KARLSRUHE
MESSPLATZ

KRONE
mit einem

> B1
M Gretl , die Giraffe und mehr
» als 600 Tiere d . Erdballs im

W 3-
Vorverkauf : Zigarrenhaus Meyle. Ecke
Adolf-Hitler-Platz,Telefon450. Circuskassen
täglich ab 9.30 Uhr durchgehend, Telefon 30

Bomben- Circus- Programm

KRONE - ZOO
^ ur heute nachm .Kinder ab

f3. Platz aufw . halbe Preise

Verkäufe
Ich habe noch meh -

rere große

SaiiS '

GtanDuIjren
und lijdjuliien

aus der Liquida¬
tion d. Uhrenfabrik

L. Furtwängler
Söhne , besonders
vorteilhast anzu -

bieten .
B . Kamphues ,

Uhrm . u . Juwelier ,
am Lndwigsplatz .

Küche
140 cm . Tisch ,

2 Stiihle , 1 Hocker ,
115 StTO.

Kürniß
Kaiserstrafte 235 .

Ehestandsdarlehen .

Motor - Räder
KORNMANN
Beiertheim . Allee 18:

ind Kiristr . 20.

Abonnenten , lauft
bei Jnierenien »e«
« arIc -1. Tandloll « !

Vermietungen

HelmhottzstraBe 9
schöne

7 - 3.
m . all . » ubeh ., Jen -
tralhzg ., zu verm .
Näheres parterre .

« ailerftraße 114 ist
weg . Wegzug schöne

6>3. ' ®ol)nä.
sofori oder später
zu vermieten .

Gut möbliertes

Zimmer
vermieten . Leo ,

xoidepiaq 7 d. Z.St .

Zur Ei-
Konservierung ^

fWasserglas ^
Garantol

Drogerie

LCarl Rothi
Herrcnstr .

26/28

Handschuhleder
Leder für Gürtel , Kragen , kuhstgew . Arb .

C . H . Zimmermann ■ ■
ehem . Kirchenbauer > jetzt Herrcnstr . I

OLLER* BAZAR
ist größer geworden
Es ist mir gelungen , meine Geschäftsräume zu vergrößern . Drei große

gepflegte Spezial - Abteilungen werben auch weiterhin um Ihr

Vertrauen durch vorbildlicht Auswahlundniederen Preisen

OLLER« BAZAR
KaiserstraBe 241 , bei derHirschstr., Fernsprecher 7718
Beachten Sie bitte meine drei Schaufenster

2V & hxnaschinen
Fahrrüder

auf Teilzahlung bei 8 Mk. Anzahlung -
und 8 Mk. Monatsraten

Dftlnrlrnl
Nähmaschinen , Fahr -

. MKlRBl räder — PASSAGE 40

Kaiieraiiee5 Egon Bregenzer cing .» - n,8 »ch « tr .
Staatl .Lotterie -Einnahme . Jetzt 1. Klasse , ' / , Los RM . 3.—
Ver . Deutscher Wys Müller Auskunfteien . Einzelber . ab RM . 4.—

Trauerbriefeliefert rasch und in tadelloser
Ausführung G. Braun , GmbH .,
Karlsruhe , Karlfriedrichstr . 14

Schlechte Verdauung ? Dann
sollten Sie regelmäßig einen
dieser bewährten Brunnen

trinken :

imnauer Apollo - Sprudel
Remstal -Sprudel Beinstein
Teinacher Hirsch - Quelle und -Sprudel

Zu haben in Karlsruhe : Anton Hanauer , Mineral¬
wasser - Großvertrieb , Goeihestr . 29 , Tel . 2704 ; G . Kranich ,
Badische Chabesofabrik , Marienstraße 48 , Telefon 3182

MWii

Montau , den
19 . April 1937 .

NE -Kuiturgemeinde

MW vom
fiieöesgartBn
Oper von Pfitzner .

Ansang 20 Uhr .
Ende 23 .15 Uhr .

Preise :
0,70 —1,30 Xtl .

Der 4 . Rang ist sür
den allgemeinen

Verlaus srei -
gehalten .

Di .. 20 . 4 . Festvor¬
stellung zum (Sc

burtstaa des Füh¬
rers : Thors Gast .

Miene Stellen

■Sudle für Küche ,
Haushalt u . gimm .,

durchaus braves
und ordentliches

bei höchstem Lohn
( Saisonbetrieb ) .

,,Löwen " ,
Salmbach ,

OA . Neuenbürg
( Schwarzwald ) .

Treibt Leibesübungen
Sportamt

Heute , Montag , laufen folgende Kurse :
Allgemeine Körperschule : Männer und Frauen , ^

bergschule , 20 Uhr : Leopoldschule , 20 Uhr : \t>
beschädigte , Hochschulkampsbahn , 20 Uhr : Geh ^

Hochschulkampsbahn , 21 Uhr .
Fröhliche Gymmlstik und Spiele : Frauen und

Südendschule I , 20 .30 Uhr : Helmholtzschule , 20 - jj
Hebel -Markgrasenschule , 20 Uhr : Z ûllaschule II , nbl-
Uhr : Kantschule , 20 Uhr : Helmholtzschule , 17 .30
Grötzingen . , Turnhalle , 20 Uhr .

Deutsche Gymnastik : Frauen und Mädchen , Sttdendslpu
19 .30 Uhr : Helmholtzschule , 19 Uhr : nht »

Kindergymnastik : Durlach , Schlokkaserne , 14 .30
Schlotzkaserne , 18 Uhr ^ orthopädisch ) .

Schwimmen : Männer , Friedrichsbad , 21 .30 Uhr . h ö»
Reiten : Reithalle , Rüppurrer Str . 1, ab 20 Uhr ^

21 Uhr .
Anmeldung und Auskunft : Sportamt der NSG n

durch Freude "
, Lammstr . 15 , Fernruf 7375 .

0jfi
Wegen des Gebnrtötags des Führers fallen ^

Dienstag , den 20 . April , sämtliche Kurse des
amts der NSG „ Kraft durch Freude " aus . -< 1̂

Gebirgswanderung ^
Vom 13 . bis 20 . Juni 1937 veranstaltet die

„ Kraft durch Freude "
, Kreis Karlsruhe , solgenoe y

birgswanderung : Kochel — Herzogsstand —
Ohlstadt — Mittenwald — Soiernspitze — Garmtl «

tenkirchen — Zugspitze — München . Anmeldungen
im Laufe des Monats April auf der Kre ^ dieN' ^
Lammstratze 15 , 4 . Stock , entgegengenommen . Taie ^ >

auch ein Merkblatt über die Fahrt ausgegeben ^

Für die demnächst beginnenden
Tennlsknrse

werden noch Anmeldungen entgegengenommen . **

zelne Kurses kostet 5 RM , und umsaßt 6 rocf ',' i
stunden Schläger und Sflälle können ßeftcut .,t W.
lieber die Belegung der ganzen Spielsaison Jtt - ' „ f
Sportamt Auslnnst , wohin auch die Voranmeldun »

richten sind .
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Vom 21 . bis 25 . April nach Mnnchc »
z>c<

Die Unterkunft erfolge in der Hauptstadt oer

gung . Die Kosten ^betragen einschl . Hin - und
Üebernochten mit Frühstück , Stadtrundfahrten
sichtigungen und Alpenrundfahrt 28 .20 RM .
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